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Bauen + Wohnen:
Ideen und Inspirationen 6/7 7. und 8. Dezember

Weihnachtsmarkt in Müssen 9 MIBO 1 mbH
Ärztehaus für Lage präsentiert 10

Friedrichstraße 10 • 32791 Lage • Tel. 05232 ‐ 3334 • Fax 05232 ‐ 18177 • www.postillon.com • Mail: info@postillon.com

•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Wir halten tolle

Weihnachtsangebote

für Sie bereit!

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Samstag, 7. Dezember 2019 ab 18.30 Uhr: 

Spareribs
„All you can eat”

pro Person 14,99 €
Jetzt anmelden

und Tisch reservieren unter 05232 - 9798600.

Biewener
Gaststätte 

Grill & Schnitzelhaus
Lange Straße 125 in Lage

Jetzt anmelden:
Ab Januar geht es wieder mit dem Sparfach los!

Erbsensuppe (1/2 Liter Portion)

Wir empfehlen:

Grobe & feine Braunschweiger, grobe Leberwurst,
frische Kohlwurst, Kohlrouladen, Rinderrouladen,

Fleischsalat, Kartoffelsalat.
ALLES eigene Herstellung!

Besuchen Sie uns im Internet: www.AndreFuchs.de

Für Heiligabend (nur in begrenzter Anzahl): 
vorgebackene Weihnachtsgans, Soße, Klöße, Rotkohl.

ab 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag, den 07.12.19 geöffnet

2,00 €

sparkasse-paderborn-
detmold.de

Unabhängig
ist einfach.

Jetzt beraten 
lassen, damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.

 lzMode Pe

Leder

Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033

Das! sind Geschenke:
Taschen,

Geldbörsen,
Koffer,

Fellaccessoires Lage‐Kachtenhausen. Am kom‐
men Samstag, 7. Dezember, rich‐
tet die AWO Kachtenhausen um
15.30 Uhr die Weihnachtsfeier für
die Senioren ab 65 Jahre für die
Bürger der Ortsteile Kachtenhau‐
sen, Ohrsen, Ehlenbruch und Wis‐
sentrup aus. Ort ist das Gemein‐
dezentrum an der Ehlenbrucher
Straße in Kachtenhausen.

AWO
Kachtenhausen

Weihnachtsfeier
am 7. Dezember

Lage. Am dritten Advent, 15. De‐
zember 2019, lädt die evange‐
lisch‐reformierte Kirchengemein‐
de um 18 Uhr zu einem besonders
eindrücklichen Weihnachtskon‐
zert in die Marktkirche ein. 
Das Programm beginnt mit einem
Magnificat in B von Francesco Du‐
rante, dem Lobgesang der Maria,
für Solisten, Chor und Streichor‐

chester. Die Sätze werden einge‐
rahmt von volkstümlichen weih ‐
nachtlichen Chorsätzen. Die Ad‐
ventskantate „Bereitet die Wege,
bereitet die Bahn“ von Johann
Sebstian Bach erklingt im Zen‐
trum des Abends. 
Das vierzig minütige romantische
Weihnachtsoratorium von Camil‐
le Saint‐Saëns für Solistenquin‐

tett, Chor, Streicher, Harfe und
Orgel ist eine wunderbare Ein‐
stimmung auf das kommende
Weihnachtsfest. 
Als Solisten wirken mit: Meike Le‐
luschko – Sopran, Pia Buchert –
Mezzosopran, Claudia Burkard –
Alt, Lennart Hoyer – Tenor, Gott‐
fried Meyer – Bass. Die Kantorei
der Marktkirche wird begleitet

von der Sinfonietta Detmold
(Konzertmeisterin: Christiane
Muntschick), Harfe ‐ Zoe Kroos,
Orgel – KMD Ralf Bölting. Ge‐
samtleitung: KMD Volker Sten‐
ger.
Karten sind im Vorverkauf in der
Buchhandlung Brückmann und
im Gemeindebüro erhältlich: Er‐
wachsene: 12 €, Schüler 10 €.

Romantisches Weihnachtsoratorium in der Marktkirche

Lage‐Heiden (wi). Der Jazzchor
Lippe tritt am Sonntag, 8. Dezem‐
ber, 18 Uhr in der Dorfkirche Hei‐
den auf. Der Eintritt ist frei.
Zum wiederholten Mal präsentiert
der Chor seine einzigartige Mi‐

schung aus Jazz‐, Rock‐ und Popti‐
teln in der Kirche zu Heiden. Pas‐
send zur Jahreszeit werden auch
adventliche Lieder gesungen. Seit
2017 unter der Leitung von Volker
Kukulenz singt der Chor ein kom‐

plett neues Programm. Mitreißen‐
de Grooves und vielschichtige Har‐
monien entführen das Publikum in
einen Abend zum Mitklatschen
und Mitschnipsen ‐ ein Abend zum
Abtauchen und sich treiben las‐

sen… Der Erlös der anschließen‐
den Kollekte ist für den Treffpunkt
Billard‐Café gedacht. Und wie
beim Billard wird auch beim Kon‐
zert die Spielfreude garantiert
nicht zu kurz kommen!

Benefizkonzert des Jazzchors Lippe
Am Sonntag, 8. Dezember, um 18 Uhr in der Dorfkirche Heiden ‐ Eintritt frei

Sponsoren und Organisatoren stellten das Weihnachtsmarkt‐Programm vor und machten aufmerksam auf das „Sparferkel‐Grillen“ am 22. De‐
zember (von links): Angelika Drowe (Projektleiterin), Thomas Voss (Vorsitzender der Werbegemeinschaft), Sebastian Fellmer (Vertreter der
Sparkasse in Lage), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Arnd Paas (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Paderborn‐Detmold) und Gaby Ven‐
ker (Stadtwerke Lage). Alles weitere zum Lagenser Weihnachtsmarkt lesen Sie auf den Seiten 4 und 5 dieser Postillon‐Ausgabe. Foto: wi

Weihnachtsmarkt in Lage
6. bis 29. Dezember 2019 ‐ Eröffnung am kommenden Freitag um 17.15 Uhr
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Lage / Lemgo. Mit einer großen
Spendenaktion hat Handballbun‐
desligist TBV Lemgo Lippe einen
fulminanten Schlusspunkt unter
seine Botschaftertätigkeit für die
Aktion „Brot für die Welt“ ge‐
setzt. 77 „Brot‐für‐die‐Welt“‐Ta‐
schen waren angefertigt worden,
von denen jede ein Unikat ist. Als
„Upcycling“ hat eine Mitarbeite‐
rin in ihrer Freizeit aus Restbe‐
ständen des Fanshops stabile Ein‐
kaufstaschen genäht, die mit Fan‐
artikeln gefüllt wurden, zum Bei‐
spiel original unterschriebene
TBV‐Poster und drei Strohsem‐
meln, die Bäckermeister Oliver
Güttge spendiert hat. Diese wur‐
den am 10. November beim 27:19‐
Heimsieg des TBV gegen die Eulen
Ludwigshafen angeboten.
In einigen der 77 Taschen verstek‐
kten sich als Überraschung Kar‐
ten fürs Heimspiel gegen Leipzig
am 21. Dezember. Die Taschen
gingen für 15 Euro am „Brot für
die Welt“‐Stand weg wie warme
Semmeln und in nur 30 Minuten
kamen 1.160 Euro zusammen, die
der TBV in voller Höhe an die Hilfs ‐
organisation spendet. Engagierte
Jugendliche und Mitarbeitende
der Lippischen Landeskirche wa‐
ren in eigens gestalteten T‐Shirts
vor Ort, verschenkten zum Dank
an die Zuschauer Muffins auf Ser‐
vietten von „Brot für die Welt“
und verteilten Informationsflyer.
Schon über das ganze Jahr hatte
sich der TBV Lemgo Lippe unter
der Überschrift „Fair Play im

Sport und in der Welt“ mit der Ver‐
teilung von Flyern, Hallendurch‐
sagen und Roll‐ups im Eingangs‐
bereich der Phoenix Contact‐Are‐
na für die Aktion engagiert. Sabi‐
ne Hartmann (Lage‐Heiden), Brot
für die Welt‐Beauftragte bei der
Lippischen Landeskirche, dankte
dem TBV und den engagierten Ju‐
gendlichen mit Jugendreferent
André Stitz, die die Aktion beim
TBV das ganze Jahr begleitet ha‐
ben.
Unter dem Applaus der Gäste und
im Beisein des TBV‐Paten Isaias
Guardiola sowie des Trainers Flo‐

rian Kehrmann überreichte TBV‐
Mitarbeiter Stefan Stuckenberg
beim VIP‐Talk nach dem Spiel sym‐
bolisch eine kleine Tasche, auf der
die große Summe vermerkt war,
an Sabine Hartmann, Pfarrer Die‐
ter Bökemeier und Andre Stitz.
Brot für die Welt, weltweit tätiges
Entwicklungswerk der evangeli‐
schen Kirchen in Deutschland, ist
in mehr als 90 Ländern rund um
den Globus aktiv. Gemeinsam mit
lokalen Partnern hilft Brot für die
Welt armen und ausgegrenzten
Menschen, aus eigener Kraft ihre
Lebenssituation zu verbessern.

Seit mehr als 60 Jahren kämpft
Brot für die Welt für die Überwin‐
dung von Hunger, Armut und Un‐
gerechtigkeit.
Seit 2018 gibt es den regionalen
Botschafter in Lippe, der für je‐
weils ein Kirchenjahr die Aktion
„Brot für die Welt“ auf lokaler
Ebene als Botschafter begleitet.
Nach dem Chor „Groophonik“ ist
es 2019 der TBV gewesen und am
1. Advent beim Horner Kirchmarkt
wird der Staffelstab übergeben
an den Botschafter 2020, das Lan‐
destheater Detmold.

Tatkräftige Unterstützung für Brot für die Welt
Handball‐Bundesligist TBV Lemgo Lippe beendet Botschaftertätigkeit mit erfolgreicher Spendenaktion

Engagiert für „Brot für die Welt“ beim TBV‐Spiel. Mit Sabine Hartmann, Pauline Beckmann, Laura Greff,
Svenja Ollenburg, Luca Dahmer, Saskia Bruns, André Stitz und Yvonne Bruns (von links).

Lage (wi). Der Stadtrat soll auf
seiner nächsten Sitzung am
Dienstag, 17. Dezember, um 18
Uhr in der Aula des Schulzen‐
trums Werreanger darüber ent‐
scheiden, ob die Stadtverwaltung
die Erstellung eines Bäderentwik‐
klungskonzepts für die Lagenser
Bäder in Auftrag gibt. Die hierfür
erforderlichen Haushaltsmittel
(geschätzte Höhe: 50.000 Euro)
müssten im Haushaltsplan 2020
bereitgestellt werden.
Ausgangspunkt für die Idee eines
Bäderkonzepts war ein „offener
Brief“, der dem Bürgermeister
vor der Ratssitzung am 31. Ok ‐
tober 2019 übergeben worden
war (der Postillon berichtete). In
diesem Brief regen die Förderver‐
eine bzw. Initiativen der vier La‐
genser Freibäder die Erstellung
eines ausführlichen Bäderkon‐
zepts mit umsetzungsfähigen
Planungsunterlagen an. In ihrer
„Flaschenpost“, wie die Freibad‐
Fördervereine im Oktober ihren
„offenen Brief“ an den Bürger‐
meister und an alle Ratsmitglie‐
der nannten, appellierten die Ver‐
eine an die Stadt, „sich intensiv
um immer wieder ausgeschriebe‐
ne diverse Fördermittel zu bemü‐
hen und die Planungen damit
möglichst bald umzusetzen.“
In dem mehrseitigen Schreiben
legen die Initiativen die aus ihrer
Sicht bestehenden Mängel und
die damit verbundenen Gefahren
für einen möglichen Fortbestand
einzelner Bäder dar. Die Initiati‐
ven verweisen weiterhin darauf,
dass es bisher Ziel aller Fraktionen
im Rat gewesen sei, den Fortbe‐
stand der vier Freibäder zu si‐
chern. Deshalb sollte es das ge‐
meinsame Bestreben sein, die
Freibäder der Stadt Lage bald‐
möglichst auf das Niveau der heu‐
tigen Technik zu bringen. In die‐
sem Zusammenhang regen die
Fördervereine und Initiativen zu‐

dem an, die Stadt möge sich inten‐
siv um Fördermittel für die Sanie‐
rung der Bäder bemühen, da dies
in Nachbargemeinden bereits er‐
folgreich geschehen sei. Ein aus‐
führliches Bäderkonzept mit um‐
setzungsfähigen Planungsunter‐
lagen sei hierfür eine unverzicht‐
bare Grundlage.
Im Rahmen der Sitzung des Sport‐
ausschusses am 4. November
2019 ist der offene Brief der Initi‐
ativen bereits thematisiert wor‐
den. Seitens der Mitglieder des
Gremiums ist die Anregung zur Er‐
stellung eines Bäderentwik‐
klungskonzeptes positiv aufge‐
nommen worden. Vorbehaltlich
eines entsprechenden politi‐
schen Beschlusses beabsichtigt

die Verwaltung, einen Förderan‐
trag zur Erstellung eines Konzep‐
tes zu stellen. Bei geschätzten
Kos ten hierfür in Höhe von
50.000 Euro und einer möglichen
Bezuschussung in Höhe von 65
Prozent durch Fördermittel ver‐
bliebe ein städtischer Eigenanteil
in Höhe von 17.500 Euro.
Die Anregungen der Förderverei‐
ne bzw. Initiativen beziehen sich
in erster Linie auf die technische
und bauliche Sanierung der Bä‐
der. Im Rahmen eines in die Zu‐
kunft gerichteten Bäderentwik‐
klungskonzeptes sollten aus Sicht
der Verwaltung durchaus noch
weitere Aspekte untersucht wer‐
den: Entspricht das Vorhalten von
vier Freibädern in der jetzigen

Form noch den Anforderungen
und Wünschen der Bürgerinnen
und Bürger bzw. der Nutzer? Sind
die Öffnungszeiten und die Ange‐
bote in den Bädern (noch) be‐
darfsgerecht? Welche Maßnah‐
men sind sinnvoll und möglich,
um eine Attraktivitätssteigerung
zu erreichen? Kann das „Zu‐
sammenspiel“ von den Freibä‐
dern und dem Hallenbad verbes‐
sert werden?
Das Bäderentwicklungskonzept
sollte auch hierzu Aussagen tref‐
fen. Welche Maßnahmen dann
letztendlich umgesetzt werden
sollen, liegt in der Entscheidungs‐
gewalt der politischen Gremien
unter Berücksichtigung der finan‐
ziellen Möglichkeiten.

Idee der Freibad‐Vereine erfolgreich
Flaschenpost zugestellt: Stadtrat erwägt ein Bäderentwicklungskonzept

Manfred Hempelmann (Freibadinitiative Heiden, links) und Rüdiger Tretow (Förderverein Freibad Werre‐
anger, rechts) überreichten am 31. Oktober Bürgermeister Matthias Kalkreuter (Mitte) ihre „Flaschenpost“,
in der die vier Freibadvereine ihre Sorgen und Anregungen aufgeschrieben hatten. Über ihre Anregung, ein
Bäderentwicklungskonzept zu erstellen, spricht der Stadtrat bereits am 17. Dezember. Foto: wi

Lage‐Billinghausen. Der TuS Müs‐
sen‐Billinghausen lädt Vereins ‐
mitglieder, Freunde und  Interes‐
sierte am Samstag, den 14. De‐
zember 2019 zu einen ca. 5 km lan‐
gen Rundweg ein. Die Jahresab‐
schlusswanderung führt über die
Hörster Egge mit einem guten
Ausblick auf Lage, das lippische
Bergland und Hörste.
Anschließend findet noch ein ge‐
mütlicher Jahresabschluß mit
Rückblick bei Suppe und Geträn‐
ken statt. Treffpunkt ist um 09:30

Uhr an der Sporthalle Billinghau‐
sen, Kammerweg. Rückkehr ist
um ca. 14:00 Uhr. Eine Anmeldung
für den Jahresabschluß ist bis
zum 07.12.2019 erbeten.
Für weitere Informationen und
Anmeldungen steht Michael Höl‐
scher, Tel. 0523278938  mh.hoel‐
scher@gmx.de  zur Verfügung.
Die nächste Wanderung findet
am 19. Januar 2020 statt. Geplant
ist ein ca. 8 km langer Rundgang
um das Freilichtmuseum Detmold
und in der Stadt Detmold.

Jahresabschlusswanderung
Rundweg über die Hörster Egge

Lage‐Hagen. Die Dorfgemein‐
schaft Lage‐Hagen lädt zu folgen‐
den Veranstaltungen ein: Spiele ‐
abend am Donnerstag, 5. Dezem‐
ber um 19.30 Uhr in der Förder‐
schule am Kampweg. Infos bei Fa‐
milie Lüdecke, Tel. 05232 ‐ 702033.
Am Samstag, 7. Dezember um

15.00 Uhr, findet die Adventsfeier
der Stadt Lage in Hagen, in der
Förderschule am Kampweg statt.
„Treff am Abend” heißt es am
Montag, 9. Dezember um 19.30
Uhr, ebenfalls in der Förderschule
am Kampweg. Infos hierzu erteilt
Gisela Stöcker, Tel. 05232 ‐ 64690.

Dorfgemeinschaft Hagen
Spieleband ‐ Advenstfeier ‐ Treff am Abend

Bau‐ und Planungsausschuss
Beginn mit nichtöffentlicher Sitzung

Lage. Der öffentlichen Sitzung
des am  kommenden Donnerstag
(05.12.2019) stattfindenden Bau‐
und Planungsausschusses ist ein
nichtöffentlicher Teil (ab 17 Uhr)
vorgelagert.
Die öffentliche Sitzung des Bau‐

und Planungsausschusses be‐
ginnt um 18 Uhr. Sitzungsort der
öffentlichen Sitzung ist die große
Aula im Schulzentrum Werrean‐
ger.
Die interessierte Öffentlichkeit
wird um Beachtung gebeten.

Lage. Die Kinderkirche der Evan‐
gelisch‐reformierten Kirchenge‐
meinde Lage lädt Kinder und Er‐
wachsene am Freitag, den 13.De‐
zember von 16 Uhr bis 18 Uhr zu ei‐
nem adventlichen Familiennach‐
mittag im Gemeindehaus auf dem
Maßbruch (Wilhelm‐Busch‐Str.
7b) ein.  Nach einem gemeinsamen
Kaffeetrinken, für das Kuchen‐
spenden willkommen sind, gibt es
eine adventliche Geschichte zu er‐
leben. Es werden Advents‐ und
Weihnachtslieder zur Klavierbe‐
gleitung der neuen Mitarbeiterin

Franka Pieper gesungen. Außer‐
dem hat jede Familie die Gelegen‐
heit, eine Weihnachtskrippe mit
ausdrucksstarken Figuren zu ba‐
steln und mit nach Hause zu neh‐
men. Auch Kinder, die bisher die
Kinderkirche nicht besucht haben,
sind mit ihren Familienangehöri‐
gen herzlich willkommen. Der
Nachmittag bietet Gelegenheit,
die Kinderkirche kennenzulernen.
Es wird um verbindliche Anmel‐
dung bis zum 10.Dezember bei
Pastorin Christina Hilkemeier
(Tel.: 05232‐2441) gebeten.

Adventlicher Familiennachmittag
mit Krippenbau

Lage‐Hagen. Auch in diesem Jahr
richtet die Dorfgemeinschaft Ha‐
gen die Adventfeier der Stadt Lage
für alle ab 65 Jahre für den Orts teil
Hagen aus. Termin ist Samstag, 7.
Dezember 2019 um 15.00 Uhr in

der Förderschule in Hagen, Kamp‐
weg 11. Es erwartet Sie ein gemüt‐
licher Nachmittag mit selbstge‐
backenem Kuchen, sowie
Kaffee/Tee, Zeit für Gespräche und
weiterem Programm.

Adventsfeier
Dorfgemeinschaft Hagen lädt ein

Aus der Fraktion

Am Samstag, 07.12.,
ist das SPD Büro geöffnet
Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr ist
an diesem Vormittag die Kreis‐
tagsabgeordnete Anne Dargatz
im SPD Büro, Lange Straße 92.
Sie steht gerne allen Lagensern
und Lagenserinnen für Fragen
und Anregungen zur Verfügung.

SPD‐Fraktiopnssitzung
Die letzte Fraktionssitzung vor
den Weihnachtsferien findet am
10.12. statt. Hierzu trifft sich die
Gesamtfraktion um 18.30 Uhr im
Sitzungssaal des historischen
Rathauses. Der Vorstand
kommt um 17.45 Uhr zusam‐

men.

SPD‐Ortsverein Pottenhausen
Der SPD‐Ortsverein Pottenhau‐
sen trifft sich zu seiner nächsten
Versammlung am 18.12.2019 um
18.30 Uhr im Restaurant Malins, 
Herdorderstraße 132 in Leopols‐
höhe.
Themen des Abends: Informa‐
tionen vom Kreis, Fraktion und
Stadtverband. Weiterhin   Wahl
zweier Delegierter und Ersatz‐
delegierter für die Kreisdele‐
giertenkonferez.
Der Abschluss des Abends, ist
ein gemeinsames Grünkohles‐
sen.

www.lage.online
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer
Zufriedenheit ausgeführt

werden, lassen Sie es 
uns wissen, nur so können wir

Abhilfe schaffen! 
Bei Reklamationen wenden Sie

sich bitte 
an die Rufnummer
0 52 32 - 33 34!

Wir weisen darauf hin: 
Wenn Sie einen 

Aufkleber am Briefkasten 
angebracht haben 

„Keine Werbung”, dürfen wir
Sie nicht beliefern. 

Sie erhalten aber bei uns in
der Geschäftsstelle Aufkleber

„Postillon bitte einwerfen”! 

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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(djd‐k). Gefühlt die ganze Welt re‐
det über die Themen Nachhaltig‐
keit, Klimaschutz und den Erhalt
der natürlichen Lebensgrundla‐
gen. Das Umdenken erfasst alle
Lebensbereiche ‐ auch den der
Geldanlage und Altersvorsorge.
Viele Sparer wünschen sich, dass
ihr Geld nachhaltig angelegt wird
‐ und gleichzeitig in Nullzins‐Zei‐
ten eine akzeptable Rendite er‐
zielt. Die Allianz Leben beispiels‐
weise hat sich bei ihren Invest‐
ments verpflichtet, eine kohlen‐
stoffarme Wirtschaft zu fördern.
Mit Unternehmen, welche die
entsprechenden Erwartungen
nicht erfüllen, wird der Dialog ge‐
sucht. Ziel ist es, bei diesen Firmen
positive Veränderungen zu bewir‐
ken.

Anzeige Anzeige
Nachhaltig und rentabel zugleich

Vorfahrt für erneuerbare Energien: Viele Sparer wünschen sich, dass
ihr Kapital einen Beitrag zur Finanzierung der Energiewende und für
eine ökologische Infrastruktur leistet.

Foto: djd‐k/Allianz Deutschland AG/Adobe Stock

Ca. 500 Gäste ließen sich Kaffee und Kuchen bei der Adventsfeier der Stadt Lage munden.

Lage. Der Einladung zur Advents‐
feier der Stadt waren etwa 500 Se‐
nioren an zwei Tagen in die Aula
des Schulzentrums Am Werrean‐
ger gefolgt. Insgesamt wurden
mit Helfern (Mitarbeiter der Stadt‐
verwaltung und der Arbeiterwohl‐
fahrt) etwa 600 Gäste am Wo ‐
chen ende mit Kaffee und Kuchen
unter der Regie der AWO versorgt,
darunter auch die Musiker, so der
Vorsitzende, Günther Neuwoh‐
ner. Zur Begrüßung am Samstag
spielte das Streicherensemble der
Musikschule Lage unter Leitung
von Cornelia Klee mit Doris Kahle
am Piano. Die richtigen Worte fan‐
den sowohl die stellvertretende
Bürgermeisterin Sabine Fieke als
auch Pastor Chris tian Fischer. Fie‐
ke las die Kurzgeschichte „Weih ‐
nachten ohne Mutter“ und ver‐
riet, dass es bei ihr privat erst Ge‐
schenke für die Enkelkinder gäbe,
nachdem sie Weihnachten am Kla‐
vier angestimmt habe. Fischer be‐
tonte die Rolle des Lichts in der
christlichen Mythologie, die für
Hoffnung, Vergebung und Erlö‐
sung steht; Licht gibt Orientierung

und deckt den Dreck auf. „Gott ist
immer bei uns, möge Ihnen das
Licht nicht nur am Adventskranz
aufgehen“, scherzte der Pfarrer.
Nach dem gemeinsamen Kaffee‐
trinken spielte der „Salzufler Mu‐
sikanten e.V.“ unter Leitung von
Hannelore Köhnen. Die Weihn‐
achtslieder der Formation wurden
begeis ternd mitgesungen. 
Günther Neuwohner und Rolf
Kamphausen verrieten dem Postil‐

lon, dass jedes Jahr ca. 3.500 Se‐
nioren eingeladen werden.
„Wenn die alle kommen würden,
könnten wir eine Woche feiern“,
scherzte der AWO‐Vorstand und
bedankt sich bei den Helfern und
Sponsoren der Veranstaltung.
Für die traditionelle Reise im
nächs ten Sommer sind noch eini‐
ge Plätze frei, Kontakt über die
AWO‐Begegnungsstätte Am Jahn‐
platz in Lage.

Günther Neuwohner dankt dem Streicherensemble der Musikschule
Lage.

„Oh du fröhliche”
Stimmungsvolle Adventsfeier der Stadt Lage

Lage‐Billinghausen. Am Montag,
den 25. November, erlebten die
Teilnehmer vom Klöntreff einen
gemütlichen Nachmittag zur Ein‐
stimmung auf die Adventszeit.

Wieder einmal war der fein deko‐
rierte Tisch reichlich mit delikaten
Häppchen und Geschenken aus‐
gestattet.
Das Orga‐Team von Dagmar Jae‐

kel, Gerda Diekmann und Gisela
Pöhlers hatten auch eine Überra‐
schung parat. Sie luden Elsbeth
Kirchhof und Susanne Golücke
von den Tastenbrechern ein, die
fleißig mit den begeisterten Se‐
nioren nach vorliegenden Texten
Adventslieder spielten und san‐
gen. Neben jedem Gedeck stand
ein kleines selbst gebasteltes Vo‐
gelhäuschen von Hans.
Als Anerkennung für ihre jährliche
liebevolle Arbeit für den Klöntreff
überreichten Hans‐Helmut Kuhle‐
mann und Heinz Doil den dreien
einen Kinogutschein.
Mir einem nachdenklichen Ge‐
dicht (Manchmal...) ließ Dagmar
Jaekel dann den besinnlichen
Nachmittag ausklingen.

TuS‐Müssen‐Billinghausen
Adventsfeier des Klöntreffs

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Saftiger Stollen
und Lübecker Edelmarzipan aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Wir können Fliesen …
der‐fliesen fuchs.de, 0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
GREEN PEEL® Institut  
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!
Weihnachtsbäume,
auch zum selberschlagen ab 12. 12.
in Lage‐Waddenhausen, Heerstr.
(Zufahrt Soorenheider Straße.
Auch in Hagen, Afrikastra ‐
ße/Lönsweg. Tel. 0162 ‐ 6963092.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Mietangebot

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Kater (weiß) vermisst!
Köpfchen obere u. linke Seite dun‐
kel, dunkler Schwanz. Entlaufen
am 28. 09. 2019 am Goetheweg.
Finderlohn! Tel. 05232 ‐ 65526.

Lage, 3 ZKB, 70 qm,
1. OG, MFH, max. 2 Pers., ohne
Haustiere, KM 380,‐ € + NK + Kaut.,
ab 01. 01.2020, Tel. 05232 ‐ 699082.

Tiere
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Lage (th). In der jüngsten Sitzeng
des Bau‐ und Planungsausschus‐
ses der Stadt Lage stellten Jens
Grünert und sein Freund und Part‐
ner Yildiray Eyidogan, beide Ge‐
schäftsführer und Gesellschafter 
der GE.werk GmbH und der MIBO
1 Projektgesellschaft mbH zusam‐
men mit ihrem Architekten Bor‐
zoo Afshar, Geschäftsführer und
Gesellschafter der NEXT Architek‐
tur u. Design GmbH aus Bielefeld
ihr Bauvorhaben auf dem ehema‐
ligen Postgelände an der Fried ‐
rich‐Petri‐Straße in Lage vor.
„Am 1. August 2019 hat die MIBO
1 Projektgesellschaft mbH das
Grundstück „Friedrich‐Petri‐Str.“
von der Magowski Immobilien
GmbH & Co. KG erworben mit der
Projektidee ein Ärztehaus in Lage
zu realisieren”, erläuterte Grü‐
nert zu Beginn seiner Ausführun‐
gen. Weiterhin sind die Gesell‐
schafter mit ihren Familien noch
Inhaber der Firma GE.werk GmbH
aus Bielefeld, einem Generalbau‐
unternehmen welches auf die
schlüsselfertige Erstellung von
Gebäuden spezialisiert ist.
Erste Gespräche im Sommer 2019
ergaben, dass der Kreis Lippe
Interesse am Bau einer Rettungs‐
wache in Lage hat. In Abstim‐
mung mit der Stadtverwaltung
und dem Kreis erfolgte vom Kreis
Lippe Anfang September eine öf‐
fentliche Bekanntmachung zu ei‐
nem Markterkundungsverfahren

mit dem Ziel ein Grundstück für
den Neubau einer Rettungswa‐
che in Lage zu identifizieren. Hier
erfolgte dann am 9. September
2019 die Bewerbung durch die MI‐
BO 1 Projektgesellschaft mbh mit
dem Grundstück an der Friedrich‐
Petri‐Str. und der bereits vorhan‐
denen Abbiegespur.
Nach Abschluss der Bewerbungs‐
frist Anfang Oktober erfolgte die
Auswertung durch den Kreis Lip‐
pe.
„Am Freitag, den 22.11.2019 wur‐
de der MIBO 1 Projektgesellschaft
mbH mündlich mitgeteilt, dass
die Entscheidung für das Grund‐
stück an der Friedrich‐Petri‐Str.
erfolgt ist. Die schriftliche Zusage
zu dem Grundstück wurde uns am
26.11.2019, durch den Kreis Lippe,
zugestellt. Am heutigen Vormit‐
tag hat ein Termin mit dem Bür‐
germeister und dem Landrat
stattgefunden wo der Öffentlich‐
keit das Grundstück der neuen
Rettungswache Lage präsentiert
wurde. Aktuell werden die Verga‐
beunterlagen durch den Kreis Lip‐
pe erstellt. Die Vergabe der Ret‐
tungswache erfolgt im Verhand‐
lungsverfahren. Die Baumaßnah‐
me und Fertigstellung ist nach
heutiger Planung für das kom‐
mende Jahr 2020 geplant.
Ich denke das man das, für uns
und die Stadt Lage, als Erfolg wer‐
ten kann und wir sind sehr froh
und begeistert dieses Projekt um‐

setzen zu dürfen”, so Grünert.

Errichtung eines Ärztehauses
Nach der Unterzeichnung des
Grundstückskaufvertrages im Au‐
gust 2019 haben erste Sondie‐
rungsgespräche mit den Ärzten
der Praxisgemeinschaft im West‐
tor Dr. Gerhard Kraus, Dr. Jürgen
Vortherms, Dr. Henrike Nolte und
Herrn Stanley Kirana stattgefun‐
den. „Mit Rücksicht auf das lau‐
fende Vergabeverfahren mit dem
Kreis Lippe haben wir darauf ver‐
zichtet, die Politik mit einzubin‐
den. Auch die vorgenannten Ärz‐
te wurden in diesem Zusammen‐
hang ebenfalls um Diskretion ge‐
beten”, erklärte Grünert den Aus‐
schussmitgliedern und fährt wei‐
ter fort: „Die Praxissituation der
vorgenannten Praxisgemein‐
schaft ist aktuell nicht zufrieden‐
stellend. Aus diesem Grund hat
diese lt. Aussage von Herrn Dr.
Gerhard Kraus die Praxisräume im
Westtor zum 31.03.2021 im Vor‐
griff auf einen Umzug gekündigt. 
Gemeinschaftlich mit den Ärzten
ist nun geplant das Ärztehaus in
Lage zu realisieren. Hierzu gibt es
einige Gedankenansätze, die, aus
unserer Sichtweise, im Sinne der
Stadtplanung und Stadtentwik‐
klung zu berücksichtigen sind”.
Diese stellen sich aktuell wie folgt
dar:
– Neue, zeitgemäße, deutlich er‐
weiterte Praxisräume für die Ge‐

meinschaftspraxis Dr. Kraus, Dr.
Vortherms, Dr. Nolte und Kirana,
Erweiterung der Gemeinschafts ‐
praxis um ein bis zwei neue Fach‐
ärzte für Allgemeinmedizin.
– Erweiterung des Leistungsspek‐
trum der Gemeinschaftspraxis
durch Erweiterung der zur Zeit
nur unbefriedigenden Situation in
der „Versorgung chronischer
Wunden“ in Lippe. Insbesondere
Patienten mit multiresistenten
Bakterien benötigen dabei einen
separaten Zugang bzw. für die
Transportdienste nicht gehfähi‐
ger Patienten die Zufahrt über die
Parkhausebenen in separierten
Behandlungsräumen.
– Die Praxis benötigt ebenso Räu‐
me für die Ausbildung von Stu‐
denten, der sich in Planung be‐
findlichen, medizinischen Hoch‐
schule Bielefeld und auch zur Aus‐
bildung junger Ärzte, die sich ide‐
alerweise auch später in Lage
niederlassen.
– Gespräche mit Herrn Dr. Hans
Georg Cwik als niedergelassenen
Chirurgen zum Bau einer neuen
Operationseinheit zur Erhaltung
des „Durchgangsarztes“ als Fach‐
arzt für Chirurgie mit Schwer‐
punkt Unfallchirurgie in Lage. 
Eventuelle Gründung einer „OP
Gesellschaft“ und Betrieb eines
OP´s für mehrere Ärzte mit den
Fachrichtungen Allgemein‐ und
Unfallchirurgie, Hals‐ Nasen‐ Oh‐
ren, Urologen, Gynäkologen und

Hautärzte gemäß des Beispiels
des Ärztehauses am Klinikum in
Detmold. Hier sind bereits Ge‐
spräche mit einer Anesthäsistin
geführt worden. Der vorhandene
OP von Herr Dr. Cwik in den alten
Räumen neben dem Karolinen‐
heim hat lediglich personenbe‐
dingten Bestandsschutz.
– Geht Dr. Cwik, verliert Lage sei‐
nen ambulant tätigen Chirurgen. 
Weitere Gespräche haben mitt‐
lerweile bereits stattgefunden.
– Die Erstellung von weiteren
Arztpraxen, um neuen Ärzten ei‐
nen attraktiven Wirkungskreis zu
geben. Hier ist die Nähe der Ret‐
tungswache nicht zu vernachläs‐
sigen. 
– Im Erdgeschoß soll eine Fläche
für ein „Cafe am Werreufer“ ge‐
nutzt werden. Auch hier wurden
bereits Gespräche mit möglichen
Betreibern geführt.
– Ergänzend noch Flächen für ei‐
ne moderne zeitgemäße Apothe‐
ke. Hier wurden auch schon erste
Sondierungsgespräche geführt
und Interesse durch Lagenser
Apotheker bekundet.
– In den Außenbereichen ist eine
moderne Gestaltung des Werreu‐
fers mit Sitzflächen und Wartebe‐
reichen geplant.
– Erstellung eines hellen moder‐
nen Parkhauses mit bis zu 135
Stellplätzen, welches direkte
Übergänge zu dem Ärztehaus er‐
halten soll.

– Zur Abrundung der gesamten
Maßnahme noch die mögliche Er‐
stellung eines neuen Spielplatzes
neben dem Parkhaus.

Ausstattung auf energetisch 
neuestem Stand
„Wir, Herr Eyidogan und ich
möchten für unseren Lebens‐
mittelpunkt Stadt Lage ein mo‐
dernes attraktives Ärztehaus mit
einer zeitgemäßen Ausstattung
auf energetisch neuestem Stand
der Technik mit bis zu 8 Arztpra‐
xen errichten. Die Erschließung
der Praxen erfolgt über zwei
Treppenhäuser und Aufzüge die
auch für liegend‐transport ausge‐
legt werden sollen. Für diese Nut‐
zung werden 135 Parkplätze er‐
forderlich sein, die in dem Park‐
haus untergebracht werden sol‐
len. 
Die Aufgabe in diesem Projekt
wird es sein, dass Ärztehaus und
das Parkhaus architektonisch at‐
traktiv in das Stadtbild zu integrie‐
ren” so Grünert abschließend. 
Zur wirtschaftlichen Umsetzung
der Gesamtmaßnahme ist es er‐
forderlich eine weitere Fläche
von circa 910 qm von der Stadt La‐
ge zu erwerben. 
Hier fällt die Entscheidung in der
kommenden Woche, am 11. De‐
zember 2019, in der Hauptaus‐
schuss‐Sitzung.

Ärztehaus ‐ Rettungswache ‐ Parkhaus
Projektgesellschaft MIBO 1 mbh präsentiert Projekt im Bau‐ und Planungsausschuss

Aus der Sicht vom Westtor stellt sich das Ganze so dar.
In den Außenbereichen ist eine moderne Gestaltung des Werreufers mit Sitzflächen und Wartebereichen
geplant.

Aus der Vogelperspektive betrachtet: Das geplante Ärztehaus an der Friedrich‐Petri‐Straße. Vorn rechts die Rettungswache, links hinter dem Ärztehaus soll das Parkhaus mit 135 Stellflächen entstehen.
Auf dem Areal links entstehen momentan ein Lidl‐ und ein DM‐Markt.
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Rhienstraße 33 • Lage
Tel. 0 52 32 - 6 66 63

Lage. Auch in diesem Jahr ist die
Fraktion von Aufbruch C mit einem
Aktionsstand zur Vorweihnachts‐
zeit auf dem Weihnachtsmarkt am
Marktplatz vertreten. Am 14. De‐
zember werden ab 12 Uhr kosten‐
los frische Waffeln und Weih ‐

nachtspunsch an Klein und Groß
verteilt. Die freiwilligen Spenden
werden dem Lagenser Jugendamt
zu 100 % zur Ver fügung gestellt.
Wie im Vorjahr, erfolgt die Überga‐
be der Geschenke in Kooperation
mit der Stadtverwaltung, bei der

die Kinder in bedürftigen Familien
schöne Weihnachtsüberraschun‐
gen bekommen. 
Die Fraktion Aufbruch C freut sich
auf viele Besucher, nette Gesprä‐
che und eine schöne gemeinsame
Adventszeit.

Aufbruch C
Weihnachtsüberraschung für Lagenser Familien

Lage. Ein letztes Highlight hat die
Konzertreihe „Musik in guter La‐
ge“ im Jubiläumsjahr der Musik‐
schule noch zu bieten: Am Frei‐
tag, den 6. Dezember 2019 um
19.30 Uhr im Foyer des Techni‐
kums sorgt das A Capella‐Sextett
Chapeau für weihnachtliche Stim‐
mung. Die Sängerinnen und Sän‐
ger präsentieren ihr komplettes
Programm „Endlich Weihnachts‐
zeit“. Der Förderverein der Mu‐

sikschule ist stolz, das Ensemble
neben seinen zahlreichen Auftrit‐
ten, z. B. im Schloss Wendlinghau‐
sen oder der Kunsthalle Emmer‐
tal, auch im Technikum begrüßen
zu dürfen. Das Ensemble CHA ‐
PEAU entstand im Jahr ganz
spontan aus Anlass einer Kind‐
staufe.  Die drei Männer und drei
Frauen hatten so viel Freude am
gemeinsamen Singen, dass sofort
ein festes Ensemble gegründet

wurde. Musikinstrumente wer‐
den nicht benötigt, denn die pas‐
sionierten Sängerinnen und Sän‐
ger verlassen sich voll und ganz
auf ihre Stimmen. Das Weihn‐
achtsprogramm bietet traditio‐
nelle, besinnliche, nachdenkliche
und humorvolle Musikstücke.
Eintrittskarten sind in der Buch‐
handlung Brückmann, im Büro
der Musikschule Lage sowie an
der Abendkasse erhältlich.

Endlich Weihnachtszeit
A Capella‐Sextett CHAPEAU lässt die Konzertreihe

„Musik in guter Lage“ 2019 ausklingen

Lage. In der SPD Lage hat es einen
Führungswechsel gegeben. Rolf
Kamphausen und sein Stellvertre‐
ter Andreas Fritz treten von ihren
Ämtern als Stadtverbandsvorsit‐
zende zurück. 
Man wolle „Platz für Neues“ ma‐
chen, sagt Rolf Kamphausen,
„Politik lebt vom Wechsel“ er‐
gänzt Andreas Fritz. Deshalb ha‐
be man sich dazu entschlossen,

die Geschicke des SPD Stadtver‐
bandes zukünftig in andere Hän‐
de zu geben. 
Bis zu den Neuwahlen im Februar
wird Matthias Kaiser, bisher Stell‐
vertretender Vorsitzender, das
Amt des Vorsitzenden kommissa‐
risch übernehmen.
In der Zwischenzeit wurde festge‐
stellt, dass es bei der Aufstellung
der Reserveliste für die Kommu‐

nalwahlen 2020 einen Formfehler
gegeben hat. „Deshalb muss die
Konferenz wiederholt werden.“
erklärt der kommissarische Vor‐
sitzende Matthias Kaiser. „Im Fe‐
bruar finden aller Voraussicht
nach Neuwahlen für den Stadt‐
verband statt. Anschließend wer‐
den wir dann auch die Reservelis ‐
te erneut abstimmen“, so Kaiser
weiter.

SPD Lage stellt sich für die Zukunft neu auf

Lage. Einen Antrag zum Neubau
und zur Pflege der Bushaltestelle
„Walter“ am Hörster Bruch stell‐
te jetzt die Fraktion Aufbruch C an
Bürgermeister Matthias Kalkreu‐
ter.
In der Begründug heisst es: Die
Bushaltestelle am Hörster Bruch
ist durch Vernachlässigung und
zeitlichen Verfall in einem unge‐
pflegten und optisch unschönen
Zustand. Die umliegende Be ‐
grünung wirkt verwahrlost, der
Fahrradständer ist verbogen und
das Bushaltehäuschen selbst ist
nicht mehr zeitgemäß und ver‐

schmutzt. Außerdem wird das
Wartehäuschen gelegentlich als
Treffpunkt von Gruppen genutzt,
die durch unsachgemäße Hand‐
habung, Verschmutzung und
Lärm auffallen, was den Anwoh‐
nern Ärger bereitet.
Wir beantragen für das Haus‐
haltsjahr 2020 die erforderlichen
Mittel, in Höhe von 15.000 Euro,
für den Neubau eines gläsernen
Buswartehäuschens mit Fahrrad ‐
ständer und Mülltonne. Des Wei‐
teren sind die regelmäßige Grün‐
pflege und ein sauberer Zustand
der Haltestelle sicher zu stellen.

Antrag von Aufbruch C
Bushaltestelle „Walter“ am Hörster Bruch

Lage. Die Mitglieder der Orts‐
union Kernstadt innerhalb der
CDU Lage und viele Interessierte
haben in der vergangenen Woche
einen informativen Abend mit
dem Waldbeauftragen des
Bundesministeriums für Ernäh ‐
rung und Landwirtschaft, Cajus
Caesar, erlebt. Der Waldbeauftra‐
ge war einer Einladung der CDU
Lage Kernstadt gerne gefolgt wie
er ausführte. Nach einer kurzen
Vorstellung des ehemaligen
Bundestagsabgeordneten durch
den Vorsitzenden der CDU Lage
Kernstadt, Frederik Topp, infor‐
mierte Cajus Caesar umfassend
über den deutschen Wald. Insbe‐
sondere die Schäden durch die
Trockenheit der vergangenen
Jahre und die daraus resultieren‐
de Borkenkäferplage haben dem
Wald zugesetzt. Die wasserhun‐
grigen Fichten und Buchen sind in
Lippe besonders betroffen.

Der Waldbeauftragte Cajus Cae‐
sar betonte, dass die Wiederauf‐
forstung der Schadflächen mit
standortgerechten und
klimaresis tenteren Baumarten in
Mischung erfolgen muss. Dazu
hätte der Bund über 500 Millio‐

nen € bereitgestellt. Nun kommt
es darauf an, durch unbürokrati‐
sche Vorgehensweise die finan‐
ziellen Ressourcen in Pflanzen auf
der Fläche umzuwandeln. Baum‐
arten wie zum Beispiel Traubenei‐
che, Roteiche, Buche, Esskastanie

in Mischung mit Küstentanne,
Douglasie oder Sequoia können je
nach Standort die Lösungen sein.
Wald und Wiederaufforstung be‐
deuten einen umweltfreund‐
lichen Rohstoff Holz, Arbeitsplät‐
ze sowie Klimaschutz und Arten‐
vielfalt.
Unserer Gesellschaft müsse es
am Herzen liegen, einen nachhal‐
tig bewirtschafteten, gesunden,
vielschichtigen Wald aufzubauen,
der einen umweltfreundlich er‐
zeugten Rohstoff liefert und
gleichzeitig der beste Klimaschüt‐
zer ist.
Nach einem informativen Vortrag
schloss sich eine intensive Diskus‐
sion an.

Nachhaltig bewirtschafteter Wald bedeutet auch Klima‐ und Artenschutz

Frederik Topp (rechts) dankte Cajus Caesar für seinen interessanten
Vortrag.

Berlin. Berlin ist immer eine Reise
wert ‐ so war der Besuch im
Bundestag ein Programmpunkt
bei der Konzertreise des Männer‐
Gospelchores ‚Voices of Confi‐
dence‘ aus Stapelage anlässlich
seines 50‐jährigen Bestehens.
Christian Sauter, MdB, freute

sich, die Lipper, die zusammen
mit ihren Ehefrauen angereist wa‐
ren, im Bundestag begrüßen zu
können. "Es ist mir immer eine
große Freude, Lippern meine Ar‐
beit in Berlin vorzustellen.", so
Sauter. So informierte er die An‐
wesenden über das aktuelle Ge‐

schehen aus den Bereichen Ver‐
kehr und Verteidigung, sowie wei‐
teren Themen und stand den Sän‐
gern für Fragen aus der Heimat
zur Verfügung. Bei der Besichti‐
gung des Plenarsaales wurde der
Chor sogar gebeten, auf der Besu‐
chertribüne eine Kostprobe des

Konzertes zu geben, das am fol‐
genden Tag in der Nathanael‐Kir‐
che in Berlin‐Friedenau stattfand.
Auch der anschließende Besuch
der Glaskuppel des Reichstagsge‐
bäudes, bei dem auch das Foto
entstand, faszinierte alle Besu‐
cher.

Berlin ist immer eine Reise wert
Männer‐Gospelchor „Voices of Confidence“ zu Gast bei Christian Sauter, MdB W       eihnachtssäckchenaktion

Lions Club Lage/Lippe

DREWES

Triftenstraße 52 � 32791 Lage
Fon 0 52 32/92 19 96 � Fax 96 34 09

DRUCKOHG

Filiale Lage
Restaurant

„Kleiner 
Schröder“

2D2D

Aktion zu Gunsten der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
in der Kernstadt Lage, Hagen, Heiden, Hörste,

Kachtenhausen und Pottenhausen

Für 8,00 €  erhalten Sie das Weihnachtssäckchen 
in 3 Variationen mit Glückslos für die große Verlosung am 28.12.2019 

um 18.00 Uhr auf dem Lagenser Weihnachtsmarkt.
1. Preis: Siemens Kühl- Gefrierkombination (Firma Elektro Selse)
2. Preis: Hotelgutschein für zwei Übernachtungen (Fr. - So.) für 2 Personen 
   inkl. Frühstück im Hotel „The Yard“ in Berlin
3. Preis: Tankgutschein der Firma Teuto Brandschutz und Sicherheit über € 250,-
4. Preis: Severin Mikrowelle (Firma Elektro Selse)
5. Preis: Gutschein über € 120,- des Restaurants „Alt Lage“

   für zwei Personen

Die Weihnachtssäckchen können Sie in den folgenden Geschäften kaufen:

Eine Aktion des Vereins zur Förderung der Ziele des Lions Club Lage/Lippe e.V.

Verkaufsstand im Marktkauf Lage am 29.11. und 30.11.2019 
Unterstützt werden wir bei dieser Aktion von:

Modehaus
Schlichting

Postillon
Lage

Ross
Apotheke

Baby-Haus
Funke

Restaurant
Alt Lage

Westtor
Apotheke

House of Smoke
Michael Büker

Bäckerei
Fellmer

Lippe Bikes
Hempelmann

Sparkasse
PB-DT in Lage

VerbundVolksbank
OWL eG

Tichlerstoben
Andreas Borsdorf

   Wolfgang´s
men-shop

Blume und
Schwiegertochter

Restaurant
Bienenschmidt

Buchhandlung
Brückmann

Salon
Gronemeyer

TUI Reisecenter
Lage
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 

Wer seinen Horizont erweitern will, muss

einfach mal über die Tischkante schauen.

Setzen Sie sich mit dem Tod auseinander –

er ist teil unseres Lebens.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
04. 12.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
10. 12.:     18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
05. 12.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
07. 12.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
08. 12.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
08. 12.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
11. 12.:      19.30    Bibelstunde
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
11. 12.:      19.30    Gottesdienst
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
08. 12.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
11. 12.:     19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
07. 12.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
10. 12.:     15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
11. 12.:      19.00   Bibelstunde

Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
                 17.00    HIGH5‐Jugendtreff
09. 12.:    15.00    Gemeindenachmittag
11. 12.:      19.30    Adventsandacht
                 20.00   Frauenkreis
12. 12.:     19.30    BGSK
13. 12.:     20.00   CVJM‐Stunde
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
05. 12.:    09.30   Gemeindefrühstück
06. 12.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
08. 12.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. Pohl
09. 12.:    14.30    Frauenhilfe Bereich
                              Pottenhausen
11. 12.:      17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
08. 12.:    10.00   Gottesdienst mit

                              Abendmahl,
                              Pfr. i. R. Schnier
10. 12.:     19.30    Dienstagsfrauen
11. 12.:      15.00    Gemeindenachmittag
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
08. 12.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Taufe,
                              P. Gerstendorf
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
05. 12.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe, anschl.
                              Seniorentreff
08. 12.:    11.00    Hochamt, anschl.
                              Gemeindetreff
                 17.00    Bußgottesdienst
10. 12.:     18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Roratemesse
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
05. 12.:    19.30    E.L.I.A.‐Gebet
06. 12.:    19.30    E.L.I.A.‐Jugend
08. 12.:    10.00   Advent‐Gottesdienst
11. 12.:      18.30    E.L.I.A.‐Jungschar
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
08. 12.:    10.00   Chor und Probe fürs
                              Weihnachtsstück
                 10.30    Gottesdienst
09. 12.:    09.30   Mini‐Club
10. 12.:     17.10     Kirchlicher Unterricht
11. 12.:      09.30   MIni‐Club
                 18.00   Chillexen in der EmK
12. 12.:     15.30    Jungschar

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
10.12.:     19.30    Gesprächskreis, 
                              GP Willms

Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Müssen
08. 12.:    10.00   Gottesdienst in der 
                              Turnhalle Müssen, 
                              P. Wilkens

Aus den 
Kirchen‐

gemeinden

                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
12. 12.:     19.00   Chorprobe
13. 12.:     17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
08. 12.:    15.00    Andacht und Gemein‐
                              deadventsfeier
10. 12.:     20.00   Singchor
11. 12.:      09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
12. 12.:     09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 16.30    Bibelkreis
                 19.30    Bläserkreis

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
08. 12.:    10.00   Familien‐Gottesdienst,
                              Pfr. R. Krause, M. Graf
10. 12.:     19.30    Posaunenchor
11. 12.:      19.30    Kirchenvorstnd
12. 12.:     17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.30    Kirchenchor

Lage (wi). Im September und Ok ‐
tober 2019 kam es im Haus des
Gas tes in Hörste zu zwei Dialog‐
veranstaltungen mit Vertretern
der Hörster Vereine bzw. Institu‐
tionen, der Stadtverwaltung so‐
wie Vertretern der im Stadtrat
vertretenen Parteien. Während
der beiden Gespräche wurde
überlegt, ob und wie das Haus des
Gastes erhalten und gegebenen‐
falls für die Zukunft gestaltet wer‐
den soll (der Postillon berichtete
am 27. November).
Ein wichtiges Ergebnis der beiden
Gesprächsrunden wurde folgen‐
dermaßen bilanziert: „Die Stadt
Lage schafft die baulichen Vor‐
aussetzungen in den Räumlich‐
keiten für die weitere Nutzung
des Hauses des Gastes und für sei‐
ne Belebung sorgen die Bürger,
Vereine und Ortsgruppen auch
weiterhin selbst.“ 
Bürgermeister Kalkreuter signali‐
sierte, dass er mit dieser Bilanz
bzw. diesem Vorschlag in die po‐
litischen Gremien der Stadt gehen

möchte und für eine Umsetzung
werben wolle.
Basierend auf diesen Vorausset‐
zungen hat die Stadtverwaltung
eine Beschlussvorlage formuliert,
über die im Zuge der Haushaltsbe‐
ratungen der Stadtrat auf seiner
Sitzung am Dienstag, 17. Dezem‐
ber 2019, entscheiden soll. In der
Beschlussvorlage heißt es: „Der
Bürgermeister wird ermächtigt,
unter Berücksichtigung der in der
Sachdarstellung genannten
Aspekte, die Erstellung eines Kon‐
zeptes incl. möglicher Ausfüh‐
rungsplanung zur Weiterentwik‐
klung bzw. zukünftigen Gestal‐
tung / Ausrichtung für das Haus
des Gastes in Hörste zu beauftra‐
gen. Die erforderlichen Haus‐
haltsmittel sind im Haushaltsplan
2020 bereitzustellen.“
In der „Sachdarstellung“ ist u.a.
zu lesen: „Das Haus des Gastes
wurde 1983 eingeweiht und leis ‐
tet in seiner heutigen Form einen
wichtigen Beitrag für die Lebens‐
qualität im Luftkurort Hörste. Ne‐

ben seiner Funktion als Anlauf‐
stelle für Touristen dient das Haus
als Raum für Begegnung und so‐
zialen Austausch innerhalb der
Ortsgesellschaft. Gleichwohl be‐
steht aufgrund von gesellschaft‐
lichen Veränderungen im Laufe
der letzten Jahrzehnte gerade im
dörflichen Bereich die Notwen‐
digkeit, die Ausgestaltung dieser
Räumlichkeiten incl. Außengelän‐
de für die Anforderungen der Zu‐
kunft weiter zu entwickeln. Des
Weiteren ist aufgrund des Alters
des Gebäudes in Teilen eine In‐
standsetzung bzw. Sanierung
wünschenswert bzw. notwendig
(…) Im Ergebnis ist festzustellen,
dass große Einigkeit darin be‐
stand, das Haus des Gastes lang‐
fristig zu erhalten und die vorhan‐
dene Infrastruktur (…) zu ertüch‐
tigen.“

Vorwärts mit LEADER?
Die Verwaltung sei nunmehr be‐
strebt, vorbehaltlich des politi‐
schen Auftrages, kurzfristig (in

der ersten Jahreshälfte 2020) ein
entsprechendes Konzept incl.
Ausführungsplanung zur zukünf‐
tigen Gestaltung des Haus des
Gas tes erstellen zu lassen. Dieses
werde der Politik zur Beratung
und Beschlussfassung vorgelegt.
Hinsichtlich des zu berücksichti‐
genden Finanzrahmens heißt es
in der Sachdarstellung: „Im Ent‐
wurf des Haushaltsplanes 2020
sind für diese Maßnahme bereits
Haushaltsmittel in Höhe von
385.000 Euro enthalten. Eine
mögliche Zuwendung aus LEA‐
DER‐Projektmitteln wurde mit
250.000 Euro beziffert. Darüber
hinaus wird ebenfalls angestrebt,
ggf. weitere Fördermittel für die
Umsetzung der Maßnahme(n)
einzuwerben.“

Info‐Abend am 22. Januar 2020
Teilnehmer an den beiden ein‐
gangs erwähnten Dialogveran‐
staltungen waren auch Vertreter
der beiden Autorengruppen
„Garten der Poesie“ und „Lip‐
Pen“, die seit Jahren ihre Visiten‐
karten im Haus des Gastes abge‐
ben und dort Buchmärkte, Events
und Lesungen ehrenamtlich
durchführen. Beide Gruppen
möchten Verantwortung über‐
nehmen, um dem Kunst‐ und Kul‐
turbereich im Haus des Gastes
neuen Aufschwung zu verleihen.
Dafür suchen Bernd Rosarius
(Garten der Poesie) sowie Miriam
Pereluk (LipPen) erstens Mitstrei‐
ter und laden zweitens ein zu ei‐
nem Info‐Abend und Gedanken‐
austausch „Kunst und Kultur im
Haus des Gastes“ am Mittwoch,
22.Januar 2020, 19 Uhr, im Haus
des Gastes, Pongauer Stube.
In der öffentlichen Einladung an
alle Interessierten heißt es: „Die
zwei Gesprächsrunden im Haus
des Gastes mit Bürgermeister
Matthias Kalkreuter haben auch

uns bewogen, darüber nachzu‐
denken, wie das Haus zukunftsfä‐
hig und attraktiv mit Leben gefüllt
werden kann. Was schwebt uns
vor?

Plattform für Kultur
Wir wenden uns an alle kreativen
Vereine und Gemeinschaften, die
ihre Kunstform einer interessier‐
ten Öffentlichkeit vorstellen
möchten. Wir planen, an einem
Tag im Monat den Literaten, Ma‐
lern, Musikern, Bastlern und Vor‐
tragenden in der Pongauer Stube
eine Plattform zu bieten. Auch
Workshops sollen in die Planung
eingebunden werden. Es ist
durchaus möglich, dass wir mehr

als zwölf Teilnehmer erreichen
werden, dann stellen wir auch da‐
für die richtigen Weichen. Um un‐
sere Pläne anschaulich zu demon ‐
s trieren, laden wir Sie zu einem In‐
fo‐Abend in die Pongauer Stube
ein.
Mit Ihrer Hilfe planen und gestal‐
ten wir das Programm für die
nächsten Monate. Damit wir den
Info‐Abend planen können, bit‐
ten wir um Ihre Zusage an folgen‐
de Adressen: Jacqueline Heger
(Tourist‐Information, 05232 /
8193, verkehrsamt@lage.de), Mi‐
riam Pereluk (05231 / 34175, miri‐
am@pereluk.de), Bernd Rosarius
(05232 / 67769, bernd.rosa‐
rius@web.de).“

Haus des Gastes: Rat soll Konzept ermöglichen
Ort für Begegnung und Austausch ‐ Autoren wollen Kunst und Kultur neuen Aufschwung zu verleihen

Das Haus des Gastes genießt eine hohe Wertschätzung bei den Hörster Bürgern, ergaben die beiden Ge‐
sprächsrunden im September und Oktober. Schon bei der Befragung von Einwohnern Hörstes im Jahr 2007
im Rahmen der damaligen „Hörste‐Konferenz“ nannten 50 Prozent der Antwortenden das HdG als „wich‐
tigstes Freizeitangebot im Dorf“. Foto: wi
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Haarstudio Haargenau 2
Kompetenz aus Meisterhand

Steinweg 43 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 9673393

Haarstudio Haargenau 
Brahmsstraße 16 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 55 50

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

32791 Lage-Billinghausen • Steinweg 22
Tel. 05232/71361 • Fax 79177

Unsere Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 6 - 12.30 u. 14.30 - 18 Uhr. Sa. 6 - 12.30, So. 7.30 - 10.30 Uhr.

Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär

32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-7750 · Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär
32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-9462963 • Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

Eine schöne Adventszeit …
… mit frischem Veltins!

Lage‐Müssen (wi). Alle zwei Jah‐
re veranstalten die Vereine und In‐
stitutionen aus Müssen und Bil‐
linghausen ihren Weihnachts‐
markt ‐ in diesem Jahr erstmals in
Müssen auf dem „Platz“ zwi‐
schen Turnhalle / TuS‐culum und
Sportplatz. Zum jetzt 8. Weih ‐
nachtsmarkt in Müssen‐Billing‐
hausen am kommenden Samstag
und Sonntag, 7. und 8. Dezember
2019, lädt Sven Heitländer, Vorsit‐
zender der Dorfgemeinschaft
Müssen‐Billinghausen, im Namen
der beteiligten Vereine herzlich
ein: „Am 7. und 8. Dezember ver‐
wandelt sich das Gelände rund
um das neu gestaltete Sportzen‐
trum in Lage‐Müssen in eine win‐
terliche Landschaft mit Lichter‐
ketten und vorweihnachtlicher
Dekoration. Die Dorfgemein‐
schaft Müssen‐Billinghausen und
die örtlichen Vereine laden ein
zum Weihnachtsmarkt am 2. Ad‐
ventswochenende an der Hörster
Straße.“
Die ca. zehn Hütten, Zelte und
Stände öffnen am Samstag um 16
Uhr. Nach der Kinder‐Weih ‐
nachtsfeier des BSV Müssen im
TuS‐culum beginnt um 18 Uhr der
Kinder‐Fackelumzug (ab Fest‐
platz, etwa 1,5 bis 2 km durch die
benachbarte Siedlung). Nach
dem Fackelumzug und der Rück ‐
kehr zum Start werden Stuten‐
kerle an die Laternen‐Kinder ver‐
teilt.
Am Sonntag, 8. Dezember, be‐
ginnt der Weihnachtsmarkt um 11
Uhr. Eingeleitet wird der schöne
Tag um 10 Uhr mit einem Advents‐
gottesdienst in der Turnhalle, den
die Pfarrer der ev.‐ref. Kirchenge‐
meinde Stapelage‐Müssen zu‐
sammen mit dem Kirchenchor
Stapelage sowie den Kinderta‐
gesstätten Müssen und Billing‐
hausen gestalten. Die Firma Zelt
Hagemann stellt der Dorfgemein‐
schaft unentgeltlich die Stühle
zur Verfügung, um die Halle zu be‐
stuhlen und um den erwarteten
zahlreichen Gottesdienstteilneh‐
mern genügend Sitzmöglichkei‐
ten anzubieten.

Breites Angebot
Nach Gottesdienstende, also ge‐
gen 11 Uhr, beginnt am Sportplatz
der adventliche Markt. Das Spek‐
trum der teilnehmenden Vereine
ist breit: BSV Müssen mit Ochsen‐
braten, TuS Müssen‐Billinghau‐
sen und CVJM mit (Kinder‐)
Punsch, Glühwein usw. sowie
Brat‐ und Currywurst, Pommes
etc., Billinghauser Imker (Gerhard
Obermann) mit Honig und Bie‐
nenwachskerzen, Landwirt‐
schaftlicher Verein mit Pickert,
AWO Müssen‐Billinghausen mit
Handarbeiten sowie die Feuer‐
wehr Kachtenhausen mit der Flo‐
rianschnitte (Leberkäse im Bröt‐
chen). Sven Heitländer: „Allen
teilnehmenden Vereinen und
Gruppen gebührt großer Dank für
ihren Einsatz in der Vorbereitung

und für ihre Teilnahme am Weih ‐
nachtsmarkt.“
Erstmals fand im Jahr 2005 ein
Ortsteil‐Weihnachtsmarkt in Bil‐
linghausen an der Sporthalle am
Kammerweg statt, damals noch
in Alleinregie des TuS Müssen‐Bil‐
linghausen. 
Den Leuten gefiel der Markt, wes‐
halb es zwei Jahre später eine
Neuauflage gab. Das war die Ge‐

burtsstunde einer Tradition, denn
fortan sollte es alle zwei Jahre ei‐
nen Weihnachtsmarkt geben. Im‐
mer mit einem Gottesdienst und
immer gestaltet von den ört‐
lichen Vereinen. 
Deshalb wechselte die organisa‐
torische Verantwortlichkeit vom
TuS zur Dorfgemeinschaft als ört‐
licher „Dachorganisation“. Dorf‐
gemeinschaftsvorsitzender Heit‐

länder: „Der Weihnachtsmarkt
schafft den ortsansässigen Verei‐
nen die Möglichkeit, sich den Leu‐
ten vorzustellen, und er eröffnet
den Bürgern die Gelegenheit, die
Vereine kennenzulernen. Die vor‐
bildliche Zusammenarbeit der
Vereine aus Müssen und Billing‐
hausen erlaubt Begegnungsmög‐
lichkeiten und ein paar schöne
Stunden für alle.“

Weihnachtsmarkt in Müssen
7. und 8. Dezember: Starker Einsatz der Vereine aus Müssen und Billinghausen

Vor zwei Jahren boten Maike und Hanna Obermann auf dem Markt Imker‐ bzw. Honig‐ und Bienenwachs‐
spezialitäten an. Darauf darf man sich jetzt wieder freuen!

Paderborn / Detmold. „Die Ta‐
fel“, „der Tisch“, „die Speisekam‐
mer“ – die Initiativen haben viele
Namen. Jedem ist sofort klar, hier
werden Lebensmittel an bedürfti‐
ge Menschen vergeben. Und in je‐
dem Fall engagieren sich Ehren‐
amtliche. Sie sorgen dafür, dass
es Bedürftigen ein klein wenig
besser geht und sie einen kosten‐
freien Zugriff auf das Notwendig‐
ste bekommen – auf Lebens‐
mittel.
Die Sparkasse Paderborn‐Det‐

mold hatte diesen Organisatio‐
nen bereits im vergangenen Jahr
einen Betrag von 20.000 Euro zur
Verfügung gestellt. „Die Bedürf‐
tigkeit ist nach wie vor hoch, so
dass es uns ein Anliegen ist, diese
Initiativen erneut zu unterstüt‐
zen“, betont Arnd Paas, Vor‐
standsvorsitzender der Sparkas‐
se Paderborn‐Detmold. 
Jeder Verein kann sich um einen
Abschnitt von je 2.000 Euro be‐
werben. Damit will das Kreditin‐
stitut die Arbeit der Helfer unter‐

stützen. 
Bewerben dürfen sich alle Verei‐
ne und Organisationen, die ihre
Gemeinnützigkeit nachweisen
können, ihren Sitz im Geschäfts‐
gebiet der Sparkasse Paderborn‐
Detmold haben und regelmäßig
Lebensmittel an Bedürftige aus‐
geben. 
Die Bewerbungen nimmt die
Sparkasse bis zum 15. Dezember
über ihre Internetseite entgegen.
www.sparkasse‐paderborn‐det‐
mold.de/lebensmittel

Lebensmittel für Bedürftige
Sparkasse unterstützt Ausgabestellen mit 20.000 Euro Lage. Die Volkshochschule Lippe‐

West bietet vom Samstag, 04. 04.
2020 bis 14. 04. 2020 eine 11 tägige
Busreise nach Italien ‐ Ausgehend
von der römischen Kunst der Anti‐
ke über die Entwicklung der by‐
zantinischen Kunst und der Kunst
der Romanik bis in die Zeit der Re‐
naissance. Auf dieser Reise wer‐
den verschiedene Städte erkun‐

det, wie von Mailand bis Pavia ‐ bis
Lucca ‐ Florenz bis Arezzo ‐ Perugia
bis Urbino ‐bis Ravenna ‐ Pomposa
nach Ferrara‐ San Benedetto Po
bis Mantua. Man besichtigt be‐
rühmte Bauwerke wie die Mailän‐
der Kirche Sant’Ambrogio und Kir‐
che San Pietro in Ciel d’Oro, erhält
Einblicke in die Malerei als auch
der  Architektur. Mit 10 x Über‐

nachtung und DZ/Halbpension in
3*‐ und 4*‐Hotels (Italienische
Landeskategorie). Die Gebühr be‐
trägt 1.749,00 € (EZ‐Zuschlag: 250,‐
€). Anmeldungen sind bis 16. De‐
zember 2019 möglich: in der VHS
Lippe‐West unter der Rufnummer
(05232) 95500, per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail in‐
fo@vhs‐lw.de.

Studienreise nach Italien in den Osterferien

Lage. Am Freitag, 6. Dezember,
bieten die Stadtkirchengemein‐
den um 16.30 Uhr in der Marktkir‐

che einen Gottesdienst zur Eröff‐
nung des Lagenser Weihnachts‐
marktes an. Pfarrer Richard Krau‐

se wird eine Ansprache über „Ma‐
che dich auf, werde licht: denn
dein Licht kommt“ halten.

Gottesdienst zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Der Nikolaus ist da!”,
14.30 ‐ 16.30 Uhr, Seniorentreff
am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

AWO Hörste, Treffpunkt für je‐
dermann, 15 bis 17 Uhr, Haus des
Gastes.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 3.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Chapeau Weihnachtskonzert,
Musikschule Lage, 19.30 Uhr,
Technikum.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 06. Dezember

Mittwoch, 11. Dezember

Samstag, 07. Dezember

Sonntag, 08. Dezember

Montag, 09. Dezember

Dienstag, 10. Dezember

Donnerstag, 12. Dezember

CVJM‐Samstag, CVJM Müssen,
10.00 Uhr, Gemeindezentrum
Müssen.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Wanderfreunde Lage, Wander‐
tag, 9.00 Uhr, Parkplatz Eichenal‐
lee.

Blumen‐ und Gartenfreunde Hei‐
den, Adventsfeier, 15.00 Uhr, El‐
lernkrug.

Weihnachtskonzert des Gospel‐
chor Stapelage, 17.00 Uhr, Markt‐
kirche Lage.

Benefizkonzert mit JAM – Jazz‐
chor Lippe, Ev.‐ref. Kirchenge‐
meinde Heiden, 18.00 Uhr, Dorf‐
kirche Heiden.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

Tanzkreis für jedermann, 9.30
Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindehaus
der Johanneskirche in Lage‐Kach‐
tenhausen.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Welcher Typ bin ich? – Typen der
Persönlichkeit, VHS Lippe‐West,
19.00 Uhr, Technikum.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

06.12. bis
12.12.2019

www.lage.online

Lage. Im Februar 2020 bietet die Mu‐
sikschule Lage neue Schnupperkur‐
se für verschiedene Instrumente an.
Für Kinder, Jugendliche und Erwach‐
sene besteht dadurch eine gute
Möglichkeit, ihr Wunschinstrument
in Ruhe kennenzulernen und auszu‐
probieren. Die Fachlehrerinnen und
Fachlehrer der Musikschule stehen
dabei mir ihrem ganzen Wissen und

ihrer Erfahrung zur Seite.
Für folgende Fächer werden die
Schnupperkurse angeboten: Harfe,
Blockflöte, Trompete, Klarinette
Schlagzeug, Posaune (Euphonium,
Bariton, Horn), Klavier, Fagott, Sa‐
xofon, Bratsche und Violine. Ein
Schnupperkurs an der Musikschule
Lage  ist übrigens auch eine gute Ge‐
schenkidee zu Weihnachten! Teil‐

nehmen können Kinder, Jugendli‐
che und Erwachsene. Es werden je
nach Alter passende Gruppen zu‐
sammengestellt. Eltern und Kinder
können auch gemeinsam einen
Schnupperkurs besuchen. Weitere
Informationen und Anmeldemög‐
lichkeiten bieten die Website der
Musikschule www.musikschule‐la‐
ge.de und das Büro: 05232 17666.

Freude schenken mit Musik
Neue Schnupperkurse in der Musikschule Lage ab Februar 2020

Lage. Die Stadtbücherei Lage und
ihr Förderverein luden zu “Ad‐
ventsgeschichten mit Musik“ ein.
Rund 50 Gäste konnten Bücherei‐
leiterin Karin Güllüg und Förder‐
vereinsvorsitzende Elisabeth
Varnholt in der vollbesetzten Bü‐
cherei begrüßen.
Britta Fellmer, Agnes Siekmöller
und Michael Biermann lasen Ge‐
dichte und Geschichten vor. Sie
trugen Heiteres von Hanns Dieter

Hüsch („Die Bescherung“), Nach‐
denkliches von Heinrich Böll
(„Monolog eines Kellners“), Klas‐
sisches von August Heinrich Hoff‐
mann von Fallersleben („Der
Traum“) oder auch Absurdes der
Gruppe Stenkelfeld („Weihn‐
achtsbeleuchtung“) vor. 
Doris und Stefan Kahle bereicher‐
ten das Programm mit musikali‐
schen Darbietungen. Am Keybo‐
ard von seiner Frau begleitet sang

Stefan Kahle weihnachtliche Lie‐
der wie „Bald nun ist Weihnachts‐
zeit“, „Maria durch ein Dornwald
ging“ oder „Mach hoch die Tür“.
In der Pause stärkten sich die Gäs ‐
te bei Punsch und Weihnachtsge‐
bäck und tauschten sich mit den
Vortragenden über deren Darbie‐
tungen aus. Die Zuhörerinnen
und Zuhörer bedachten die Vor‐
träge mit viel Applaus, ein Wieder‐
sehen in 2020 sagten viele zu.

Besinnliches und Heiteres
„Adventsgeschichten mit Musik“ in der Stadtbücherei

Von links: Agnes Siekmöller, Stefan Kahle, Doris Kahle, Britta Fellmer, Karin Güllüg, Michael Biermann und
Elisabeth Varnholt. 

Lage(nb). Spiel, Spaß und gesun‐
de Ernährung klingen zunächst
nicht unbedingt artverwandt. Je‐
doch gelang es Heilpraktikerin
und Ernährungsberaterin Rebec‐
ca Mohncke, die Kinder des AWO
Kindergartens Lindenstraße mit
genau diesen Mitteln über eine
Stunde für dieses Thema zu inter‐
essieren und über die Bedeutung
von Obst und Gemüse bei einer
gesunden Ernährung aufzuklä‐
ren. 
Sie war die Leiterin des präventi‐
ven Ernährungsworkshops „5
Zwerge“, welcher von der Firma
„Expika“ entwickelt wurde. Mit
Hilfe von Liedern, kurzen Filmen,
oder interaktiven Puzzles auf Ta‐
blet und Beamer bot „Expika“ ei‐
ne für die Kinder unterhaltsame
Form der Wissensvermittlung.

Nach dem Kredo „bunt ist ge‐
sund“ wurde den Kindern erklärt,
dass Obst und Gemüse viel wich‐
tiger für eine gesunde Ernährung
sind, als beispielsweise Pommes
und Pizza. Das Prinzip „5 am Tag“
zeigte den Kindern, dass drei Por‐
tionen Gemüse und zwei Portio‐
nen Obst pro Tag gegessen wer‐
den sollten.
Auch wurde zur Überraschung
vieler Kinder aufgezeigt, dass Co‐
la viel mehr Zucker als natürlicher
Fruchtsaft enthält und Wasser
gar kein Zucker beinhaltet und so‐
mit die gesündeste Art der Flüs‐
sigkeitsaufnahme sei.
Zu keiner Zeit schienen die Kinder
gelangweilt, sondern beteiligten
sich mit Freude an den Spielen
und hörten Rebecca Mohncke
stets aufmerksam zu. Mit einer

Probeverkostung von regiona‐
lem Gemüse und einem simulier‐
ten Einkauf konnten die Kinder
das gelernte zum Ende des
Workshops direkt praktisch an‐
wenden. Beim simulierten Ein‐
kauf durften die Kinder sich nach
dem Prinzip „5 am Tag“ drei Ge‐
müsearten und zwei Obstarten
aussuchen und kostenlos mit
nach Hause nehmen.
Ermöglicht wurde dies durch den
lokalen REWE‐Markt von Rein‐
hard Klocke an der Lückhauser
Straße.
So wurde der Workshop und auch
das verköstigte und „eingekauf‐
te“ Obst und Gemüse vom REWE
finanziert. In Kooperation mit
„Explika“ konnte so den Kindern
ein lehrhafter und spaßiger Vor‐
mittag bereitet werden.

Interaktiv zur gesunden Ernährung
Expika und REWE veranstalten Ernährungsworkshop für Kinder

Stolz posieren die Kinder mit dem gesunden Essen in ihren Tüten. Die Gebrüder Klocke und die Leiterin des
Workshops Rebecca Mohncke zeigen, was alles in den Tüten steckt. Foto: nb

Lage. Am Sonntag, 15. Dezember
2019, will die TG Lage wieder mit
euch unser traditionelles Weih ‐
nachtsfest feiern, dieses Mal soll
es kunterbunt  in der Turnhalle Ei‐
chenallee am Jahnplatz einherge‐
hen.
Tolle Vorführungen aus den ver‐

schiedenen Sportgruppen gestal‐
ten das Bühnenprogramm,
nebenbei gibt es ein gemeinsa‐
mes Kaffeetrinken mit Keksen
und Kuchen, Milch und Kakao.
Natürlich hat auch der Weih ‐
nachtsmann wieder seinen Be‐
such angekündigt, der für jedes

Kind zum Abschied eine Weihn‐
achtstüte im ,,Gepäck“ hat.
Die Türen öffnen sich um 15.00
Uhr, Beginn der kunterbunten
Weihnachtsfeier ist um 15.30 Uhr,
alle sind herzlich eingeladen und
nur die Erwachsenen zahlen 3€ für
den Verzehr.

Die kunterbunte Weihnachtsfeier der TG Lage
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  HOLZ-SPECKMANN GmbH & Co.KG 
32791 Lage   | Im Seelenkamp 8 |   Tel. 05232 9 51 00-0

www.holz-speckmann.de

€/12,5 dm3 Sack

Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration. Modell-, Farb- und Maßabweichungen 
sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro. 

Kaminholz-Mix 
im Raschelsack

€/RM 

Kaminholz RM 
Kastenpalette à 1 Raummeter
Eiche / Buche / Esche / Birke gemischt, ofenfertig, 
getrocknet (Restfeuchte < 25%), Scheitlänge ca. 25 cm

€/Palette

€/5 dm3 Sack

Anfeuerholz 
im Raschelsack
Naturbelassenes Nadelholz, ofenfertig, getrocknet 
(Restfeuchte < 15%), Länge ca. 18 – 21 cm

Hartholz-Briketts 
Paket á 10 kg / Palette 960 kg
Naturbelassenes Laubholz, zu 10 kg Paketen folien-
verschweißt, ofenfertig, auf Einwegpalette

Entspricht einem Paketpreis von €/Paket 2,29

€/Paket

Der Winter kann kommen!

FÜR
BEHAGLICHE

 WÄRME!

ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Immer und überall 
dabei!

www.lage.online.de

(djd). Ein Kraftfahrzeug braucht
regelmäßige Pflege und Wartung,
wenn es zuverlässig und sicher
funktionieren soll. Nicht anders
verhält es sich mit dem eigenen
Haus: Damit es dauerhaft gut in
Schuss und wertbeständig bleibt,
benötigt es etwas Aufmerksam‐

keit. Im Herbst, noch bevor der
Winter endgültig das Regiment
übernimmt, ist die richtige Zeit da‐
für, rät der Verbraucherschutzver‐
ein Bauherren‐Schutzbund e. V.
(BSB). 
Bestimmte Bauteile sollte man
mindestens einmal im Jahr genau‐

er unter die Lupe nehmen. Dazu
gehören zum Beispiel die Dachent‐
wässerung, Dachanschlüsse und
Flachdächer, deren Funktion gera‐
de in der regenreichen Zeit ein‐
wandfrei sein muss. Ebenfalls
noch vor den kalten Monaten soll‐
te man offene Holzkonstruktio‐

nen inspizieren, damit sich even‐
tuelle Schäden nicht während des
Winters vergrößern können. Zum
Standard in den meisten Privat‐
häusern gehört zudem der jährli‐
che Heizungs‐Check.

Regelmäßige Kontrollen 
verhindern Folgeschäden
Alle drei bis fünf Jahre unter die
Lupe zu nehmen sind Schorn ‐
steinköpfe, Außenputze und Fas‐
sadenanstriche sowie Rohrleitun‐
gen und Heizkörper im Haus. Für
Lichtschächte, Innenputze, Flie‐
sen oder Parkett genügt ein Kon‐
trollintervall von etwa zehn Jah‐
ren, für die Konstruktion von Au‐
ßen‐ und Kellerwänden oder
Estrich von 30 Jahren. 
"Wer sich über den Zustand sei‐
ner älteren Immobilie unsicher
ist, der kann auch einen professio‐
nellen Immobilien‐Check durch‐
führen lassen, unter www.bsb‐
ev.de gibt es dazu mehr Informa‐
tionen und ein kostenloses Ratge‐
berblatt "Instandhaltungs‐Check
fürs Haus".

Professioneller Instand‐
haltungs‐Check gibt Sicherheit
Im Rahmen des Checks unter‐
sucht ein unabhängiger Bausach‐
verständiger, in der Regel ein Ar‐
chitekt oder Bauingenieur, das
Haus von außen und innen gründ‐
lich. Aus Erfahrung weiß er, wo je
nach Bauart und Bauzeit typische
Schwachstellen sind und wo mit
Verschleiß oder Schäden zu rech‐
nen ist. Auf Basis einer solchen
Analyse lässt sich eine Planung er‐
stellen, welche Instandhaltungs‐
arbeiten sinnvoll sind und wann
sie angegangen werden sollten.
Falls größere Renovierungs‐ oder
Modernisierungsarbeiten anste‐
hen, ist auch die Beauftragung ei‐
ner baubegleitenden Qualitäts‐
kontrolle von Vorteil. 
In diesem Fall kontrolliert der un‐
abhängige Sachverständige alle
Arbeiten am Haus und gibt recht‐
zeitig Hinweise auf Baumängel.
So lassen sich Fehler vermeiden,
die längerfristig zusätzliche Kos ‐
ten oder Schäden verursachen
könnten.

Winter‐Check für Immobilien
Rechtzeitig den Zustand des Eigenheims kontrollieren

Wichtige Bauteile wie das Dach sollten Hausbesitzer regelmäßig kontrollieren. Foto: 
djd/Bauherren‐Schutzbund e.V.

Schick und barrierefrei
Badgestaltung für jede Lebensphase

(djd). Eine Badmodernisierung ist
häufig angebracht, wenn das
Haus und seine Besitzer schon ein
wenig älter geworden sind. Auf
der Wunschliste stehen dann ein
neuer frischer Look und mehr
Komfort. Nicht vergessen wer‐
den sollte auch die Barrierefrei‐
heit. So kann man das neue Bad
optimal weiternutzen, falls spä‐
ter einmal körperliche Einschrän‐
kungen auftreten. Doch vieles,
was es barrierefrei macht, bietet
auch zuvor schon Vorteile.

Komfort für jedes Lebensalter
Eine bodenebene Dusche zum
Beispiel gehört heute schon fast
zur Grundausstattung im neuen
Bad. Sie lässt sich auf verschiede‐
ne Arten umsetzen. Durchgängig
geflieste Duschbereiche verlei‐
hen dem Raum Großzügigkeit, da
es auch optisch keine Trennung
zwischen Bad und Dusche gibt.
Ebenso gut geeignet sind Dusch‐
flächen oder Duschwannen mit
sehr niedriger Umrandung.
Duschsäulen stellen Massage‐
funktionen zur Verfügung, sie

können aber auch die Körperpfle‐
ge im Alter erleichtern. Am
Waschplatz schenken Unterputz‐
siphons mehr Beinfreiheit. Und
tief gezogene Spiegel lassen sich
auch gut im Sitzen nutzen. WCs
mit Duschfunktion für den Po bie‐
ten mehr Frische und Hygiene in
jeder Lebensphase, im Alter er‐
leichtern sie zudem die Intimpfle‐
ge.

Vorsorge treffen für leichte
Nachrüstung von Hilfsmitteln
Bei der Planung kann der Installa‐
tionsbetrieb, etwa ein Unterneh‐
men der Badgestalter, darauf
achten, dass sich das Bad mit ge‐
ringem Aufwand an Veränderun‐
gen der Lebensumstände an‐
passt. Die Webseite www.die‐
badgestalter.de bietet dazu mehr
Infos und eine Fachbetriebssu‐
che. Vorwandinstallationssyste‐
me gibt es zum Beispiel mit Mon‐
tagesystemen für die Anbringung
von Hilfen im Bad. Dadurch lassen
sich Stützgriffe am Waschtisch,
an der Wanne und in der Dusche
oder Stützklappgriffe am WC

leicht nachträglich anbringen.
Sinnvoll ist auch ein Stroman‐
schluss an der Toilette. Er macht
es einfach, zum Beispiel ein Kom‐
fort‐Dusch‐WC oder Fernbetäti‐
gungen für die Spülauslösung
nachzurüsten. Im Rahmen einer
Badmodernisierung sollte auch
die Lichtplanung eine Rolle spie‐
len. Eine flächendeckende Aus‐
leuchtung gibt Sicherheit. Wich‐
tig sind gute Lichtverhältnisse
fürs Frisieren, Rasieren und die
Gesichtspflege am Waschplatz.

Staatliche Förderungen für 
barrierefreie Umbauten nutzen
Für barrierefreie Umbauten im
Bad können auch Fördergelder
der KfW in Anspruch genommen
werden. 
Gute Fachbetriebe können Aus‐
kunft darüber geben, was förder‐
fähig ist. Für die Gewährung der
Förderungen muss der Antrag‐
steller nicht nachweisen, dass er
körperlich oder geistig einge‐
schränkt ist. Sie wird unabhängig
vom Alter auch vorausschauend
gewährt.

Bodenebene Duschen und großzügige Grundrisse schaffen Badkomfort in jedem Lebensalter und erleich‐
tern die Nutzung bei körperlichen Einschränkungen. Foto: djd/www.die‐badgestalter.de
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djd). Der Energieverbrauch in der
Europäischen Union muss weiter
sinken. Die Mitgliedsstaaten ha‐
ben sich jährlich zur Reduzierung
des Verbrauchs um 0,8 Prozent
verpflichtet. Dazu soll auch die
bereits Ende 2018 erfolgte Novel‐
lierung der EED beitragen, die in
Deutschland eine Anpassung der
Heizkostenverordnung zur Folge
haben dürfte. Das wird Verände‐
rungen für Vermieter und Mieter
mit sich bringen.

Verbrauchserfassung per Funk
Mithilfe fernablesbarer Zähler
und Heizkostenverteiler sowie
unterjährigen Informationen sol‐
len gemäß EED zum Beispiel Mie‐
ter häufiger und besser ihren
Energieverbrauch kontrollieren
und optimieren können. Je einfa‐
cher die Ablesung dieser Verbräu‐
che erfolgt, umso geringer ist der
Aufwand dafür auf Mieterseite.
Der Techem Service zur Ferner‐
fassung des Wärmeverbrauchs
etwa erspart Wohnungseigentü‐
mern oder Mietern lästige und
kostspielige Vororttermine zur
turnusmäßigen Verbrauchsable‐
sung und erfüllt schon jetzt künf‐
tige EED‐Vorgaben. Zentral ver‐
waltete Ablesewerte ermög‐
lichen es Mietern, sich regelmäßig
per App, Web‐Portal oder über
andere Kommunikationswege
über ihren aktuellen Heizenergie‐
verbrauch zu informieren ‐ nicht
nur einmal jährlich in Form der
Heizkostenabrechnung. Diese
selbst kann so zudem problemlo‐

ser und schneller erstellt werden.
Unter www.techem.de gibt es In‐
formationen über die unkompli‐
zierte Erfassung des Energie‐ und
Wasserverbrauchs.

Gesetzliche Vorgaben
Die EED sieht vor, dass Verbrau‐
cher zunächst mindestens zwei‐
mal jährlich, auf Anfrage viertel‐
jährlich, über ihren aktuellen
Energieverbrauch benachrichtigt
werden müssen, wobei es die Vor‐
gaben zur Ausstattung und Infor‐
mationspflicht nach der EED so‐
wie Datenschutzvorgaben zu er‐

füllen gilt. Im Zuge dessen sollen
ab dem 25. Oktober 2020 neu in‐
stallierte Zähler und Heizkosten‐
verteiler fernablesbar sein, wenn
dies technisch machbar und kos ‐
teneffizient durchführbar ist. Ab
dem 1. Januar 2022 sieht die EED
eine mindestens monatliche Ver‐
brauchsinformation vor, sofern
eine Wohnung mit fernauslesba‐
ren Erfassungsgeräten ausge‐
stattet ist. Spätestens zum 1. Ja‐
nuar 2027 sollen alle bisher instal‐
lierten Zähler entsprechend nach‐
gerüstet oder ersetzt werden.
Der Energiedienstleister Techem

aus Eschborn übernimmt dies für
seine Kunden und unterstützt
Hausverwalter, Wohnungsunter‐
nehmer und Vermieter bei der
Umstellung. Der Service hat klare
Vorteile: Bei Auszug eines Mieters
oder dem Verkauf einer Wohnung
lassen sich die Verbrauchswerte
zeitnah und fehlerfrei erfassen.
Der Nutzer und Mieter wiederum
kann bei hohen Verbrauchswer‐
ten umgehend nach Einsparpo‐
tenzialen suchen und erlebt am
Jahresende bei der Heizkostena‐
brechnung keine unliebsame
Überraschung.

Mehr Information, mehr Ersparnis
Bessere Kontrolle des Energieverbrauchs dank fernablesbarer Zähler

Dank Digitalisierung können Verbraucher über ihre Energiekosten auch unterjährig informiert werden und
somit auch ihr Heizverhalten besser anpassen. Darüber freut sich nicht nur der Geldbeutel, sondern auch
die Umwelt. Foto: djd/Techem/Getty

djd). Anfang Oktober 2019 hat die
Bundesregierung ihr Klima‐
schut z programm verabschiedet.
Besitzer einer Ölheizung sind seit‐
dem ebenso verunsichert wie
Hausbesitzer, die sich eine neue
Ölheizung zulegen wollen. Tat‐
sächlich können Ölheizungen
auch nach 2026 eingebaut wer‐
den. Einzige Voraussetzung: Mo‐
derne Öl‐/Gas‐Brennwerttechni‐
ken sind dann mit erneuerbaren
Energien zu kombinieren. 
Hier sind Antworten auf die wich‐
tigsten Fragen, mehr Infos gibt es
etwa unter www.wasserwaer‐
meluft.de.
‐ Wie verbindlich sind die Eck‐
punkte der Bundesregierung?
"Die Eckpunkte sind noch keine
gesetzlichen Regelungen. Viele
der Vorschläge müssen noch in
ein Gesetzgebungsverfahren
eingebracht werden", erklärt An‐
dreas Müller vom Zentralver‐
band Sanitär Heizung Klima
(ZVSHK). Hier sei die Zustim‐
mung des Bundestags und zum
Teil des Bundesrats notwendig.
Es ist denkbar, dass im Laufe der
Verfahren noch Änderungen an
einzelnen Inhalten stattfinden.

‐ Dürfen Ölheizungen 
weiterhin betrieben werden?
Ja, bestehende Ölheizungen dür‐
fen ohne Einschränkungen auch
nach 2026 in Betrieb bleiben.

‐ Dürfen Ölheizungen weiterhin
modernisiert werden?

Ja, bis Ende 2025 können Hausei‐
gentümer wie bisher bei der Hei‐
zungsmodernisierung ein Öl‐
Brennwertgerät einbauen. "Eine
solche Modernisierung lohnt
sich auch weiterhin, da ein effi‐
zientes Öl‐Brennwertgerät den
Heizölbedarf und die CO2‐Emis‐
sionen eines Hauses deutlich re‐
duzieren kann", empfiehlt An‐
dreas Müller. Ab 2026 soll der Ein‐
bau neuer Ölheizungen nur noch
zugelassen sein, wenn auch er‐
neuerbare Energien wie Solar‐
thermie oder Photovoltaik antei‐
lig zur Wärmeversorgung ge‐
nutzt werden. Die Neuinstalla‐
tion von Gasheizungen soll dage‐

gen ohne weitere Auflagen er‐
laubt sein.

‐ Gibt es noch Fördermittel 
für eine neue 
Öl‐Brennwertheizung?
Der Einbau eines Öl‐Brennwert‐
geräts soll noch bis Ende 2019
staatlich gefördert werden. Über
die KfW‐Bank sind Investitions‐
kostenzuschüsse von bis zu 15
Prozent möglich. Wichtig: För‐
dergelder sind zu beantragen,
bevor die Heizungsmodernisie‐
rung startet. Ab 2020 fällt diese
Unterstützung für reine Brenn‐
wertheizungen voraussichtlich
weg.

‐ Kommen Steuererleichte‐
rungen und Abwrackprämie?
Um die Austauschrate alter Heizun‐
gen zu erhöhen, wird voraussicht‐
lich eine steuerliche Abschreibung
von 20 % über drei Jahre verteilt ein‐
geführt. Zudem will man bestehen‐
de Förderprogramme der KfW und
BAFA vereinfachen und spürbar
verbessern. Die Bun desregierung
hat ebenso die Ergänzung der För‐
derung um eine Austauschprämie
für alte Ölheizungen von bis zu 40
% angekündigt. "Verbraucher soll‐
ten sich auf jeden Fall erst einmal
vom Heizungsbauer zu den Mög‐
lichkeiten beraten lassen", so An‐
dreas Müller.

Bescheid wissen, Vorteile nutzen
Klimaschutzprogramm der Bundesregierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten

Rat vom Fachmann: Ölheizungen können auch über 2026 hinaus in Deutschland eingebaut werden. Einzige
Voraussetzung: Moderne Öl‐/Gas‐Brennwerttechnik muss dann mit erneuerbaren Energien kombiniert wer‐
den. Foto: djd/ZVSHK
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Lage (wi). Wenn die liebevoll ge‐
stalteten, schwedenroten Hütten
wieder auf dem Marktplatz ste‐
hen, ist es Zeit für den „Weih ‐
nachtsmarkt der Sinne“, der in
der Zeit vom 6. bis zum 29. De‐
zember winterliche Atmosphäre
in die Innenstadt zaubern wird.
Das abwechslungsreiche Rah‐
menprogramm für die ganze Fa‐
milie, der geschmückte große
Weihnachtsbaum auf dem Markt‐
platz und die beliebten Angebote
der ehrenamtlichen Beschicker
sind die Grundlage für die Wohl‐
fühlatmosphäre, mit der der
Markt bei seinen Besuchern punk‐
tet. Hier trifft man Freunde und
Bekannte und genießt gemein‐
sam die Vorfreude auf das Weihn‐
achtsfest.
Das aktuelle Weihnachtsmarkt‐
Konzept ist seit seiner Premiere
im Jahr 2017 sehr gut angenom‐
men worden und erfährt deshalb
2019 eine Weiterentwicklung. „In
diesem Jahr freuen wir uns sehr,
dass wir in Zusammenarbeit mit
der Firma Taoasis den Wohlfühl‐
faktor noch weiter steigern kön‐
nen, indem wir einen „bedufte‐
ten Weihnachtsmarkt“ anbieten
können“, so Bürgermeister Mat‐
thias Kalkreuter. So wird neben
dem Duft von Glühwein, Punsch
und heißem Kakao eine weitere
weihnachtliche Duftkomponente
die Sinne ansprechen.
Arnd Paas, Vorstandsvorsitzen‐
der der Sparkasse Paderborn‐
Detmold, fand für das Konzept
des vorweihnachtlichen Innen‐
stadt‐Events die passende Worte:
„Der Lagenser Weihnachtsmarkt
ist wirklich dufte!“
Auf die Weihnachtszeit einstim‐
men wird am 6. Dezember um
16.30 Uhr auch ein Gottesdienst in
der Marktkirche, der der offiziel‐
len Eröffnung des Marktes vorge‐
schaltet sein wird, freut sich Ange‐
lika Drowe, Projektleiterin des
Stadtmarketing‐Vereins Lage.
„Hierzu möchten wir alle ganz
herzlich einladen“, so Frau Drowe.

Weihnachtsmann vor Ort
Ab 17.15 Uhr ist dann der Weih ‐
nachtsmann vor Ort und nimmt
die Wünsche der Kinder für das
Weihnachtsfest gern entgegen.
Gemeinsam wird er mit Bürger‐
meister Kalkreuter nach der offi‐

ziellen Eröffnung im Anschluss an
den Gottesdienst Nikolause an
die kleinen Gäste des Marktes ver‐
teilen. Musikalisch unterstützt
das Duo „White Coffee“ mit Gitar‐
re, Ukulele und zwei Stimmen im
Einklang den Eröffnungstag. Mit
eigenen Songs und Coverstücken
schafft das Duo eine harmonische
Atmosphäre aus Reggae, Jazz
und Popmusik.
Der erste Weihnachtsmarkttag
endet mit der beliebten Après‐
Ski‐Disco. Dirk Detert wird am Er‐
öffnungs‐ und an weiteren 5
Abenden im Lauf des Weihnachts‐
marktes mit seiner Musikmi‐
schung die Gäste unterhalten.
Für die Kinder und ihre Familien
bietet das Programm ebenfalls
ein breites Angebot. Den musika‐
lischen Reigen eröffnet die Band
„KrAWAllo“ am 7. Dezember
(15.30 ‐ 16.15 Uhr), gefolgt von
„FUG und JANINA“ am 8. Dezem‐
ber (16 ‐ 17 Uhr, bekannt aus der
Fernsehsendung „Wissen macht
Ah!“) und vielen weiteren Künst‐
lern mit Familienmitmachkonzer‐
ten.

Verkaufsoffener Sonntag
Freuen darf man sich auch auf den
verkaufsoffenen Sonntag am 22.
Dezember von 13 bis 18 Uhr. „Der
Handel ist für die Weihnachtsein‐
käufe gut gerüstet und bietet ein
vielfältiges und attraktives Ange‐
bot“, kündigt Werbegemein‐
schafts‐Vorsitzender Thomas
Voss an.
Die Sparkasse Paderborn‐Det‐
mold unterstützt den verkaufsof‐
fenen Sonntag mit „Sparferkel‐
Grillen“, so dass die Küche kalt
bleiben kann. Der Erlös aus dem
Verkauf kommt einem der sechs
gemeinnützigen Vereine zugute,
die den Lagenser Weihnachts‐
markt als Beschicker mit gestal‐
ten. Welcher Verein sich im An‐
schluss des Tages über den Erlös
freuen darf, bestimmen die Besu‐
cher per Abstimmung ‐ vor, wäh‐
rend oder nach dem „Sparferkel‐
Essen“. Am verkaufsoffenen
Sonntag ist auch der Weihnachts‐
mann noch einmal vor Ort (14 ‐ 17
Uhr) und vielleicht kann man ihm
ja auch schon das ein oder andere
Geheimnis entlocken.
Ein persönliches Präsent auf die
Schnelle kann man mit Hilfe des

„Der Lagenser Weihnachtsmarkt ist dufte!“
Ab 6. Dezember, 16.30 Uhr: Weihnachtsmarkt als „Erlebnis für die Sinne“ mit Hütten in Schwedenrot und viel Musik

Der Weihnachtsmann verteilt am 6. Dezember zur Eröffnung seines Marktes Schokoladen‐Doppelgänger
von sich selbst.

Das Duo „FUG und JANINA“ tritt am 8. Dezember um 16 Uhr auf dem
Weihnachtsmarkt auf.

Die Band „KrAWAllo“ um Sebastian Dold (Mitte, Gesang & Bass) hat
im November 2017 ihre CD „Rock ‘n‘ Roll‐Weihnacht“ veröffentlicht.
Songs dieser CD werden am 7. Dezember um 15.30 Uhr auf dem Markt‐
platz gespielt.

Voranzeige: Verkaufsoffener Sonntag in Lage 

am 22. Dezember 2019, 13 bis 18 Uhr!

Zauberspiegels erstellen (13 ‐ 18
Uhr), indem man ein unvergleich‐
liches Portrait entwickelt. Die
Gruppe „2 Be Gentle“ wird an die‐
sem Tag mit der „Christmas‐Par‐
ty“ vor Ort sein (15 ‐ 16 Uhr).

Feuershow
Zum Abschluss des Tages (22. De‐
zember 2019, ab 17.00 Uhr) wird
die Gruppe „Feuerflut“ mit ihrer
Show „Movies on Fire“ die Gäste
begeistern. Bei der von „Feuer‐
flut“ präsentierten Feuershow
zelebrieren Feuerkünstler ihr
Können mit verschiedensten Feu‐
ergeräten. Dabei wirbeln sie un‐
ter Anderem brennende Feuerku‐
geln durch die Luft, entflammen
mystische Fächer und lassen
Flammensäulen in die Luft stei‐
gen. Darüber hinaus ergänzen Eh‐
renamtliche (z.B. der MGV
„Frohsinn“ Kachtenhausen am
21. Dezember um 17.15 Uhr) mit ih‐
ren Auftritten das Programm und
unterstreichen so das Engage‐
ment der Lagenser für ihren
Markt.
Heiligabend und am 1. und 2.
Weihnachtsfeiertag ist der Markt
geschlossen. Der Markt öffnet
auch „zwischen den Jahren“ sei‐
ne Pforten, so dass die Besuche‐
rinnen und Besucher aus der
Stadt und dem Umland die von
den heimischen Vereinen und
Gruppen ehrenamtlich betriebe‐
nen Stände auch in der Ferienzeit
besuchen können.

Öffnungszeiten
Die Kernöffnungszeiten des
Marktes sind nach der Eröffnung
am 6. Dezember, um 16.30 Uhr:
Montag bis Freitag von 15 bis 19
Uhr,
Samstag/Sonntag von 14 bis 19
Uhr (am 22. Dezember von 13 bis
19 Uhr),
Heiligabend, 1. und 2. Weihnachts‐
feiertag geschlossen.
Darüber hinaus können die Hüt‐
ten montags bis samstags bereits
ab 10.00 Uhr und sonntags ab
11.00 Uhr geöffnet werden. Der
Markt schließt täglich spätestens
um 22.00 Uhr. Hauptsponsoren
des Weihnachtsmarktes sind in
diesem Jahr die Sparkasse Pader‐
born‐Detmold, die Stadtwerke
Lage, TAOASIS Natur Duft Manu‐
faktur sowie Pfeifer und Langen.
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AMORIM WISE
Bodenbelag

PVC-frei – nachhaltig

Kinderschutzbund OV Lage
Adventskalender‐Gewinne

Lage (th). Auch in diesem Jahr hat der Kinderschutzbund, OV Lage, wieder einen Adventskalender
zum Kauf angeboten. Der Postillon veröffentlicht nachfolgend die ersten gezogenen Gewinne, die in
den jeweiligen Geschäften bzw. bei den Spendern (gegen Vorlage des Kalenders abgeholt werden
können):
Gewinn‐Nr.     Gewinn                                                                                          Spender
Nr. 5655          Rundflug über Lippe für zwei Personen                            Firma mw1 group
Nr. 4609         Gutschein für 2 Pizzen und 2 Getränke nach Wahl         Alta Riva
Nr. 4203          Einkaufsgutschein in Höhe von 30 €                                    Westtor Apotheke
Nr. 3960         Einkausgutschein in Höhe von 30 €                                     Westtor Apotheke
Nr. 5408         Einkausgutschein in Höhe von 30 €                                     Westtor Apotheke
Nr. 5776          Einkausgutschein in Höhe von 30 €                                     Westtor Apotheke
Nr. 5343          25 € Gutschein für hochwertiges Angusrindfleisch        Froböses Rindfleisch
Nr. 3868         Gutschein in Höhe von 25 € für die Kino Filmwelt           Steuerring Karsten Schenk
Nr. 5532          25 € Gutschein für die Gastronomie Freiraum                  Steuerring Karsten Schenk
Nr. 4789         Saison Familienfreikarte für das Waldfreibad Hörste    Gebhard Rösler
Nr. 5881           Tageskarte Family Fun Aqualip                                             Kinderschutzbund
Nr. 4706          Tageskarte Family Fun Aqualip                                             Kinderschutzbund
Nr. 4578          Tageskarte Family Fun Aqualip                                             Kinderschutzbund
Nr. 5488          Tageskarte Family Fun Aqualip                                             Kinderschutzbund

Lage‐Waddenhausen. Am
Samstag, den 07. Dezember um
16:00 Uhr ist es erneut soweit:
Dann beginnt zum fünften Mal in
Folge Lippes kleinster Advents‐
markt, der Waddenhauser Niko ‐
laustreff. Die Waddenhauser
wünschen sich wie in den vergan‐
genen Jahren wieder viele Besu‐
cher und möglichst schönes Wet‐
ter für einen erfolgreichen Nikol‐
austreff im weihnachtlich ge‐
schmückten Bürgertreff (Altdor‐
ferstr. 58) in Lage‐Waddenhau‐
sen. Das Verkaufsangebot auf
dem kleinen Weihnachtsmarkt ist
anders als auf anderen Advents‐
märkten und stammt überwie‐
gend aus  Waddenhausen. Der
kleine (aber feine) Adventsmarkt
soll für die Besucher etwas Beson‐
deres sein. Dazu wird im Bürger‐
treff auch wieder ein Sylbacher
Advents fens ter gezeigt. Dies ist
eine Aktion der  Sylbacher Kir‐
chengemeinde, an der der Bür‐
gertreff erneut teilnimmt. Auch
für das leibliche Wohl in Form von
Glühwein, Punsch und Bratwurst

wird gesorgt. Das Motto lautet
wie in den vergangenen Jahren:
Support your local dealer.  Der
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
bietet lokale Produkte an wie
Bratwurst von der Fleischerei

Obermeier und Glühwein wie
auch Punsch von Koch‐Fruchtsäf‐
te aus Lage.
Der Erlös des Nikolaustreffs fliest
in die vielfältigen Projekte des
Vereins. Erstmalig wird die Hälfte

des Erlöses gespendet an die Ak‐
tion Lichtblicke. Hierfür nimmt
der Bürgertreff auch gerne Spen‐
den entgegen.
Weitere Informationen gibt es un‐
ter www.bürgertreff‐wadden‐

Bürgertreff Waddenhausen startet den fünften Nikolaustreff

Von links: Benita Henning, Olaf Henning, Andrea Michel, Andrea Brummermann, Olaf Hanke, Margret Gö‐
vert, Marret Lobley.

www.postillon.com • info@postillon.com

Lage‐Hagen. Perfekt organisiert
fand Claudine Liebl‐Wachsmuth
den traditionellen Weihnachts‐
markt am ersten Adventswo ‐
chen ende im Ziegeleimuseum La‐
ge. Liebl‐Wachsmuth ist eine von
51 Ausstellern aus den Bereichen
Kunsthandwerk und Kulinari‐
sches. 
Mit ihrer Einschätzung „Gutes
Wetter, tolles Ambiente, beste
Stimmung“, brachte die Seifen‐
kreateurin die Veranstaltung
„Weihnachtsglanz“ auf den
Punkt. Organisiert hat den Weih ‐
nachtsmarkt Jasmin Soyak, die
mittlerweile doppelt soviel Be‐
werbungen wie Plätze hat. Ihr
Konzept ist eine Mischung von
Stammausstellern und Neuen um
einen guten und interessanten
Mix vorzuhalten. Dieser Event im
Winter sei wichtig, um auf das Mu‐
seum aufmerksam zu machen;
dafür würden auch zwei von fünf
eintrittsfreien Tagen genutzt. Im
Unterschied zum Töpfermarkt im
Oktober kämen die Aussteller aus
der Region. Durch die Dauer von
zwei Tagen würde sich die Veran‐
staltung lohnen, mittlerweile
würden 5.‐6.000 Besucher kom‐
men. Das moderate Standgeld
werde für die Werbung genutzt
und würde den LWL (Land‐
schaftsverband Westfalen‐Lippe)
nicht belasten. Im Unterschied zu
anderen Weihnachtsmärkten
würden die Besucher gezielt zum

Einkaufen kommen, so Soyak.
Die Aussteller boten Kunsthand‐
werk vom Feinsten, darunter
Schmuck, Textil‐ und Holzwaren,
Keramik, Glaskunst, Pflanzen‐
schmuck, Kulinarisches und vieles
mehr an. Neben vielen nützlichen
Gebrauchsgegenständen gab es
auch tolle skurrile Dinge, wie „1A
magische Zauberstäbe“ aus ed‐
lem Holz von Drechsler Henning
Ruff. Unter den „Neuen“ sind Er‐
hard Bühner und Ehefrau Renate,
die Fundstücke von der Nordsee‐
küste, wie Treibholz, in außerge‐
wöhnliche Objekte verwandeln.
Auch Metallbaumeister Stefan
Vehmeier bot erstmalig seine la‐

sergearbeiteten „Lippefackeln“
auf diesem Markt mit Unterstüt‐
zung durch Schwiegervater Wer‐
ner Niggemeier an. 
Außergewöhnlich waren auch die
leuchtenden Textilobjekte von
Christiane Rath und die Glaskunst
von Katja Henkenjohann. Die
staatlich geprüfte Glasbildnerin
arbeitet auch regelmäßig in der
Glashütte Gernheim und ist nach
eigener Aussage „dem Glas ver‐
fallen“.
Das Museumscafé Tichlerstoben
sorgte mit süßem und deftigen
Gebäck, Glühwein und Würst‐
chen für das leibliche Wohl der
zahlreichen Besucher.

Kunsthandwerk und Kulinarisches
Weihnachtsmarkt im Ziegeleimuseum Lage

Auch Christiane Rath feute sich über perfekt organisierten Weihnachts‐
markt.

Vielfältig war das Angebot im Ziegeleimuseum am vergangenen Wochenende.
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Lage (kt). Die Kreuzstabkantate
von Johann Sebastian Bach für
Bass, Chor und Orchester  handelt
von der Hoffnung auf ein ewiges
Leben und Erlösung von allem ir‐
dischen Leid durch den Tod. Den
Text der Kantate verfasste der
Bachschüler und Theologe Chris ‐
toph Birkmann (1703 ‐1771), wäh‐
rend die Worte des Schlusscho‐
rals "Komm, o Tod, du Schlafes
Bruder" einer Strophe des 1653
von dem Gubener Rechtsanwalt,
Ratsherrn und Bürgermeister Jo‐
hann Franck (1618 ‐ 1677) ge‐
schriebenen Kirchenlieds "Du, o
schönes Weltgebäude" entspre‐
chen.
Zum Buß‐und Bettag ist im ge‐
meinsamen Gottesdienst der
Stadtkirchengemeinden im Rah‐

men der Ausstellung „Right, be‐
fore I die“ in der Marktkirche die
Solokantate BWV 56 „Ich will den
Kreuzstab gerne tragen“  von
Bach unter der Leitung von Kir‐
chenmusikdirektor Volker Sten‐
ger erklungen. 
Streicher und Oboen eröffneten
in absteigender Seufzer‐Melodik
einen weichen melancholischen
Klangteppich, auf dem sich die so‐
nore Baritonstimme von Gott‐
fried Meyer lyrisch und in bester
Textverständlichkeit entfalten
konnte. Der Text nimmt Bezug
auf die Evangeliumslesung von
der Heilung des Gichtbrüchigen.
In barocker Sprache vertont die
Kreuzstabkantate Leiden und
Schmerzen, die der Gläubige in
der Hoffnung auf Erlösung gedul‐

dig ertragen soll. Die tänzerische
Bassarie: „Endlich wird mein Joch
wieder von mir weichen“ verkün‐
det freudig das Ende aller Leiden.
Der Jenseitssehnsucht verlieh die
Kantorei der Marktkirche im Cho‐
ral „Komm, o Tod, du Schlafes
Bruder“ im homogenen Chor‐
klang großen Ausdruck. Volker
Stenger umrahmte den Gottes‐
dienst an der Orgel mit Choralbe‐
arbeitungen von Bach aus der
Neumeister‐Sammlung im Rah‐
men des Projektes „Mit Bach
durchs Jahr“. 
In der Predigt betonte Pfarrer Rai‐
ner Stecker, dass nicht Tod,
Schmerzen und Trübsal, sondern
die Heilung durch Christus, der al‐
le Tränen abwischt, das letzte
Wort hat.

„Ich will den Kreuzstab lange tragen”

Beeindruckende Kreuzstabkantate. Solist Gottfried Meyer (rechts), die Kantorei der Marktkirche und eine
kleines Orchester interpretieren die Kreuzstabkantate von Bach unter Leitung von Volker Stenger an der
Orgel.

Lage. Am vergangenen Sonntag
waren die Machtverhältnisse am
Lagenser Werreanger eigentlich
schon vor Spielbeginn klar ver‐
teilt: Auf der einen Seite die Gäste
vom TSV Hillentrup, die bisher
verlustpunktfrei Richtung Lan‐
desliga marschieren. Auf der an‐
deren Seite die heimische TG, die
aufgrund von etlichen Verletzun‐
gen arg dezimiert ins Spiel ging.
Mit Meierrieks und Zishart fehl‐
ten zwei elementare Abwehrsäu‐
len, mit Borris, Brinkmann und
Nolting alle potentiellen Spielma‐
cher. Darüber hinaus fehlten No‐
ack und Quack, auch Ebner war ei‐
gentlich nur für mögliche Sieben‐
meter auf der Bank. Immerhin er‐
klärte sich Yannick Beermann
wieder einmal bereit, seine Kum‐
panen zu unterstützen.
Die Anfangsminuten bestätigten
die Lagenser in ihren Befürchtun‐
gen. Der Angriff hatte aufgrund
der komplett neuen Formation
große Probleme, die die Gäste
schon früh zu einigen Gegenstö‐
ßen nutzen konnten. Nach etwa
15 Minutenn sah sich die TG dem
ersten 4‐Tore‐Rückstand ausge‐
setzt. Neben den Gegenstößen
waren es insbesondere Beine und
Pieper die immer wieder Lücken
im Abwehrverband der Zucker‐
städter aufdeckten. In der 23. Mi‐

nute dann der nächste Rück ‐
schlag für die Männer von Trainer
Köckeritz: Marcel Kunze erhielt
für ein Foul im Gegenstoß die rote
Karte und riss so ein weiteres
Loch in den Lagenser Rückraum.
Hillentrup verwandelte den fälli‐
gen Strafwurf zur ers ten 7‐Tore‐
Führung (8:15, 23. Minute). Diese
Differenz konnte die TG bis zur
Pause immerhin annähernd hal‐
ten (11:17).
Köckeritz blieb in seiner Anspra‐
che nichts anderes übrig, als wei‐
ter an die Moral seiner Männer zu
appellieren. 
Nur wenn man die Gegenstöße
der Gäste verhindern würde, be‐
stünde vielleicht noch eine Chan‐
ce auf ein Comeback. Außerdem
sollte der flinke Leon Ernst als vor‐
gezogener Deckungsspieler für
Verwirrung im Angriffsspiel der
Gäste sorgen.
Und dieser Plan ging voll auf: Auf
einmal waren es die Zuckerstäd‐
ter, die die Bälle bei Gewinnung
und im Tempospiel verwerteten.
Tor um Tor kämpfte man sich her‐
an, die Einstellung der TG‐Männer
war vorbildlich. Nach 42 Minute
stellte Hoppe von Linksaussen
den unmittelbaren Anschluss her
(21:22), einige Minuten später
sorgte Ebner für den Ausgleich. In
den Schlussminuten nutzte Hil‐

lentrup eine doppelte Hinausstel‐
lung auf Lagenser Seite zum Auf‐
bau einer erneuten 2‐Tore‐Füh‐
rung (27:29, 53. Minute). Aber
auch jetzt gaben sich die Zucker‐
städter noch nicht geschlagen
und erkämpften sich nach einer
erfolgreichen Wurffalle sogar
noch den letzten Ballbesitz zum
möglichen Punktgewinn. Aller‐
dings stand nach einem techni‐
schen Fehler früh im Angriff ein
entscheidender Ballverlust zu Bu‐
che, einen Wurf wurde man also
nicht mehr los. Mit dem 30:31 blei‐
ben die Gäste weiter ohne Ver‐
lustpunkt, während auf TG‐Seite
vor allem die Enttäuschung über‐
wog.
Köckeritz zum Spiel: „Die erste
Halbzeit lief wie befürchtet. In der
völlig ungewohnten Aufstellung
hatten wir sowohl in Angriff als
auch Abwehr große Probleme.
Wie wir uns aber in der zweiten
Halbzeit zurückgekämpft haben,
nötigt mir den größten Respekt
ab. Wir haben absolut Moral ge‐
zeigt und als Mannschaft hervor‐
ragend funktioniert.“
Tore für die TG: Ebner 12/5, Ernst
7, Hoppe 4, N. Beermann 2, Karl 2,
Kunze 2, Y. Beermann 1.
Am kommenden Sonntag (17.00
Uhr) reist die TG zum Stadtderby
zum TuS Müssen‐Billinghausen.

Haarscharf an der Sensation vorbei
TG lässt den Ligaprimus Hillentrup lange zittern (30:31)

Lage‐Ehrentrup. Die Verwaltung
der Stadt Lage hat die endgültigen
Pläne „Obere Bült“ zur Abstim‐
mung vorgelegt. Diese Abstim‐
mung findet öffentlich am
05.12.2019 um 18 Uhr in der Großen
Aula des Schulzentrums Werrean‐
ger statt. „Es wurden nahezu die

kompletten Eingaben und Wider‐
sprüche aller Bürger nicht berück ‐
sichtigt. Deshalb haben wir, die In‐
itiative‐Ehrentrup, umgehend rea‐
giert und um Rederecht in der Sit‐
zung des Bau‐ und Planungsaus‐
schusses gebeten. Dieses werden
wir nachdrücklich während der Sit‐

zung einfordern. Wir hoffen auf ei‐
ne hohe Teilnehmerzahl von Ehr‐
entruper Bürgern um den in den
letzten Jahren oft bewiesenen Zu‐
sammenhalt unseres Stadtteils
nachdrücklich zu demonstrieren”,
so eine Pressemitteilung der Initi‐
ative‐Ehrentrup.

Initiative‐Ehrentrup informiert
Neues zum Baugebiet Obere Bült

Lage. Am kommenden Sonntag,
am 2. Advent, den 08.12.2019 fin‐
det im Anschluss an den Gottes‐
dienst (der Gottesdienst geht von
11‐12 Uhr) im Gemeindehaus der
katholischen Kirchengemeinde
St. Peter & Paul der Gemeinde‐
treff statt. 
Ein Treffen gemütlich bei einer
Tasse Kaffee und ein paar Plätz‐
chen, wo sich unter anderem alle
interessierten Kinder aus den La‐
genser Gemeinden treffen, die
bei der kommenden Sternsinger‐
aktion mitmachen möchten und
sich als Friedensbringer engagie‐
ren möchten. Es ist die größte So‐
lidaritätsaktion von Kindern für
Kinder seit 1959.
Es wird ein guter Film gezeigt
über die kommende Aktion die
unter dem Motto steht: "Segen
bringen, Segen sein. Frieden im Li‐

banon und weltweit". 
In dem Film wird den Kindern ge‐
zeigt wie die Kinder im Libanon le‐
ben, und wo die Spenden für die
Kinder hingehen. Wer sich dann
dazu entschliesst mitzumachen,
der kann dann auch schon mal ein
Sternsingerkostüm anprobieren.
Am 04.01.2020, ab 10:30 Uhr, wer‐
den dann die Sternsinger in klei‐
nen Gruppen in Lage zu den Häu‐
sern ziehen. 
Es werden nur die Häuser be‐
sucht, die sich vorher im Pfarrbü‐
ro anmelden, oder in eine Liste
eintragen die in der Kirche (St. Pe‐
ter und Paul) ausliegt.
Die Gemeinde freut sich über
zahlreiches Engagement der Kin‐
der, und auch gerne über Eltern,
die sich bereit erklären eine Grup‐
pe an dem 04.01.2020 zu beglei‐
ten und zu fahren.

Gemeindetreff
Vorbereitungstreffen der Sternsingeraktion

Lage. Die Wandergruppe im Lipp.
Heimatbund, Ortsverein Lage,
lädt für Sonntag den 08.12.2019
(2.Adven)  um 09.00 Uhr zu einer
gemeinsamen Wanderung im
Lemgoer Stadtwald ein. 
Treffpunkt ist um 09.00 Uhr auf
dem Parkplatz Eichenallee in La‐
ge.
Die Wanderführer Jürgen Bauer
(Tel.: 05222/3635354) etwas län‐

gere Wanderstrecke und Erwin
Rottschäfer (05232/5411) kurze
Wanderstrecke freuen sich über
viele Wanderer. 
Für die weihnachtliche Stimmung
auf der Wanderstrecke sorgt ein
Glühweinpunsch. Nach der Wan‐
derung ist als Abschluss ein Essen
in weihnachtlicher Atmosphäre
im Landhaus Ellernkrug vorgese‐
hen.

Weihnachtliche Stimmung
Wanderung im Lemgoer Stadtwald

Lage. Es ist immer wieder gut, sich
zu vergewissern: ICH BIN GE‐
TAUFT. Martin Luther hat es sich
immer wieder in Bedrängnissitua‐
tionen gesagt.
So werden alle Getauften zu ei‐

nem Tauferinnerungsgottes‐
dienst am 08. Dezember (2. Ad‐
vent) um 10.00 Uhr in die evange‐
lisch‐lutherische Heilig‐Geist‐Kir‐
che am Sedanplatz in Lage einge‐
laden.

Tauferinnerungsgottesdienst

Mittwoch, 04. Dezember 20192
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